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Der Ofternburger .
Der Osternburger erscheint

3 mal in der Woche, Dienstag ,
Donnerstag und Sonnabend .

№ 38 .

Unterhaltungs - und Anzeigenblatt für die Gemeinde Offernburg und Umgegend .

Abonnements -Einladung .

Redaction , Druck und Verlag von Fritz Drewes in Oldenburg , Rosenstraße 14/16 .

Osternburg , Dienstag , den 29 . März

Inserate ,
die 5gespaltene Zeile oder deren

Raum 10 Pfg .

1892 .

Trabreiten für Pferde jeden Alters . Die Distanzen für Trabfahren der Königl . Schauspiele zu Berlin für das Hoftheater in
variieren zwischen 1000 und 1600 Metern. Für das Trabreiten Meiningen verpflichtet worden .
ist die Distanz auf etwa 2400 Meter bestimmt . Anmeldungen für Aus zuverlässiger Quelle erfahren wir , daß Pastor .

Zum Abonnement auf das mit dem 1. April d. Jrs . die Rennen sind bis spätestens zum 28. April bei der oldenburgischen Müller aus Goldenstedt am Sonnabend vor Ostern, alio am 16.
beginnende 2. Quartal des Landwirthschaftsgesellschaft zu bewirken. Die Einfäße betragen für April, vor das Landgericht kommt. Die durch seine Umtriebe ver=

jedes Rennen 25 Mt . Bedingungen beim Trabfahren sind , daß
loren gegangenen Summen betragen im Ganzen 335 000 Mt .

alle Rennen mit zweiräderigen Wagen und in einem bestimmten e. - In den Räumen der Union feierte am letzten Sonn¬
Kostüm (Dreß ) auszuführen sind. Von jeher hat das Oldenburger abend der Männergesangverein Liederkranz" sein 36. Stiftungs¬
Publikum für derartige Unternehmen ein besonderes Interesse ge¬

zeigt, und gewiß wird auch dieses Rennen mit großer Spannung fest, das durch der „Antigone" (Sophokles ; Musit von Mendels¬
sohn -Bartholdi ) eine besondere Weihe erhielt . Der große Saal

erwartet. Die Betheiligung , aus den landwirthschaftlichen Kreisen war von etwa 180 Personen besetzt, die bis an den frühenMorgen
unseres Landes wird gewiß eine recht große sein. beisammen blieben .

„ Osternburger "
laden wir hiermit ganz ergebenst ein .

Das Oldenburger Tageblatt kostet mit der vom
1. April an beigegebenen achtseitigen illustrirten
Sonntagsbeilage pro Vierteljahr

nur 1 Mark ,

durch die Post bezogen 1 . 25 Mk .

-

§ Gewerkschaftsversammlung fand am gestrigen Sonntage e - Gestern morgen wurde der bei der Badeanstalt hinterm
in Ratjens -Eversten Gasthaus statt . Es mochten 100 Personen Schloßgarten erbaute große Dampfbagger , der für die Hunte ober¬
anwesend sein, Herr Klein wurde als erſter , Herr Diermann als halb Oldenburgs bestimmt ist, ins Wasser gebracht. Die Ma¬
zweiter Schriftführer gewählt . Ein noch jugendlicher Mann , Herr schinen werden später auf den Koloß hinaufgebracht . Der Bagger
Schneider Bazer aus Delmenhorst , wie wir hörten , erst 23 Jahre wird von der Firma Beeck u. Cie. erbaut .
alt , anscheinend ein extremer Sozialdemokrat , hielt einen an Ge - e - In der Lamberti -Kirche fand gestern die erſte dies¬

Expedition des Offenburger häftigkeit reichen Bortrag der wegen vielfacher Wiederholung der: jährige skonfirmation ſtatt; es wurden nur veädchen konfirmict ܙܙ.
Frik Drewes ,

Rosenstraße 14 | 16 .

Amtliche Bekanntmachungen .
Der Bäckermeister AugustFriedrichGramberg hieselbst ist zum

Brandmeister der Spriße Nr. 1 bestellt und als solcher verpflichtet

Oldenburg , den 24 . März 1892 .
worden .

Der Stadtmagistrat .
Roggemann .

Socal - Beitung .

selben , Ausführungen , etwa 14 Stunde andauerte .
† Oppermanns Hotel soll dem Vernehmen nach ,

soll nach Beschluß der Versammlung wie im Vorjahre durch Concert ,

Aufführungen und Ball gefeiert werden . nachdem der erste Rauf rückgängig geworden , jetzt von
† Armenmägdefonds betreffend . Diejenigen Ehefrauen , Herrn Humke für 82 000 täuflich erworben sein .

welche im Herzogthum Oldenburg mit Ausschluß des Jeverlandes a - Wir hörten , daß zwei 16jährige Knaben wegen Dieb¬
geboren sind , dort wenigstens 10 Jahre bei fremden Leuten gedient stahls angezeigt sind . Die Sache soll sich folgendermaßen zuge¬
haben , sich in der Zeit vom 1. Mai 1890 bis zum 30. April 1891 tragen haben. Die Herren Jungens, die höhere Schulen besuchen,
verheirathet habenund um eine Aussteuer aus dem Aussteuerfonds fingen Kazen ein, töteten ste, zogen ihnen das Fell ab und ver¬
der Ersparungscasse nachsuchen wollen , müssen sich nunmehr tauften es . Der letzte Umstand hat ihnen denn wohl die An¬
schleunigst bei ihren Districtsgeistlichen melden . zeige wegen Diebstahls verschafft .

e -

-

-

Osternburg . Der Osternburger Schüßenverein hielt

† Stenographie . Ueber den Wert der Steno = e - Wer einigermaßen die Prophezeiungen der Astro¬

graphie sprach sich auf der Wanderversammlung des nord - nomen Falb im Kopfe hat , der weiß, daß heute am 28. März ,

westdeutschen Verbandes Gabelsbergerschen Stenographen der kritischste Tag des ganzen Jahrhunderts sein soll. Bis jetzt

im Juli 1890 der die Versammlung begrüßende Ober- haben wir davon wenig bemerkt, außergewöhnliche Erscheinungen
sind noch nicht beobachtet worden . Nur Hochflnt ist da ; bekannt¬

bürgermeister von Emden , Herr Fürbringer , folgender lich richten sich die „kritischen Momente " nicht genau nach dem

† Seine Königliche Hoheit haben geruht : mit maßen aus : "Die Wichtigkeit der Stenographie wird heute Datum. Der hohen Flut wegen soll heute der Versuch gemacht

dem 1. April d. J . dem Hutgehülfen Klein zu Obernstein von allen Gebildeten anerkannt . Unser ganzes öffentliches werden, die „Eider abzubringen."
Leben , die Presse voraus , hat durch die Stenographie

unter Beilegung des Titels Forstwärter zum Waldschüßen einen ungeahnten Ausschwung erhalten; eine unschäßbare gestern im Schützenhof einen sehr gut besuchtenGesellschaftsabend ab
für das Revier Oberstein zu ernennen und den Steuer - Bereicherung der Kenntniß desjenigen, was in den Parle - Wilhelmshaven , Der Ablösungstransport für S .

aufseher Köhring zu Accum auf sein Ansuchen in den menten und großen Versammlungen an Arbeit geleistet M. S. Leipzig", "Alexandrine " und "Wolf" wird wahr=

§ Vom Hofe. S. H. Herzog Ernst von Sachsen -Altenburg, wird, verdanken wir ihr. Die Stenographie in Verbindung sdeinlich im 2. Drittel des Monats Juni von Wilhelms¬

welcher am Donnerstagabend zu Besuch am hiesigen Hose eintraf , mit der Telegraphie und ihrer ältesten Schwester , der haven aus die Reise antreten .
Nach Berichten unserer Fischer haben sich

unsere Stadt wieder verlassen. Derselbe fährt direkt nach Sachsen - sprochen wird , die Beschränkung von Zeit und taum fast in der Nordsee die Schollen in großen Massen eingefunden,

§ Wiilitärisches. Dem Vernehmen nach werden in der ersten vollständig auf, sie macht das Wesentliche der Ereignisse, daß der Fang derselben sehr lohnend zu werden verspricht .

Hälfte des Mai beim hiesigen Infanterieregiment die Kompagnie- macht die Wissenschaft selbst und die historische Wahrheit Es ist zu erwarten, daß die Schollen in nächster Zeit billig

vorstellungen stattfinden . zum Gemeingut Aller . Wenn wir dasjenige , was im werden, da sich zahlreiche Fischer auf den Schollenfang

Ruhestand zu versetzen .

hat am heutigen Morgen mit dem planmäßigen 8 Uhr 2 Min .-Zuge Buchdrucker kunst , hebt für die Verbreitung dessen, was ge¬

Altenburg .

endung des Thurmes ist der 15 . Auguſt feſtgeſeßt .

§ Lambertithurm . Herr BauunternehmerSchomburg , dem deutschen Reichstage , in den Häusern des Landtags , sogar hinausbegeben haben .
bekanntlich der Wiederaufbau des Lambertithurms übertragen ist, in auswärtigen Parlamenten gesprochen wird , durch die - Vom Schöffengericht in Jever wurde gegen

wird in nächster Zeit mit den Arbeiten beginnen . Für die Voll- Arbeit der Stenotachygraphen am andern Tage in unsern den Redakteur der in Bant verlegten sozialistischen Nord¬
§ Das Osterprogramm unseres Gymnasiums enthält Zeitungen lesen ; wenn der Gelehrte, der früher zur An. Wacht " , C. Duden , wegen Beleidigung des Dompredigers

zunächst eine wissenschaftliche Abhandlung des Herrn Gymnasial- fertigung seiner Manuscripte Jahre gebranchte, jezt dadurch, Wilhelmi zu Güstrow auf eine Woche Gefängniß erkannt.

lehrers Frerichs und darauf Schulnachrichten , aus denen hervorzu- daß er dem Stenographen diktiren oder seine Stenogramme Bremen . Betr . des Lloydd . „ Eider " wird noch ,

heben ist , daß bei Beginn des Schuljahres 319 , und am Schlusse

desselben 309 Schüler die Anstalt besuchten. Das Vermögen des von anderen übertragen lassen kann, nur noch ebensovieler so bringt das W. T. , von der Strandungsstelle gemeldet:

Sätularstipendienfonds ist von 4984 Mt. 83 Pfg . am 1. Jan . Monate bedarf ; wenn der Kaufmann im Comptoir , auf Nachdem an den letzten Tagen die Bergungsdampfer unru¬

1891 auf 7580 Mt. 46 Pfg . am 1. Jan . 1892 angewachsen Die der Reise und an der Börse , der Techniker bei seinen Vor- higen Wetters wegen nicht hatten längsfeit legen können ,

Ausgaben bestanden nur in 12 Mt. 72 Pfg . Verwaltungskosten ,
unter dem Zugang ist besonders die von Busse' sche Stiftung mit anschlagsarbeiten , der Justizbeamtebei seinen Vorbereitungen ist es gestern gelungen, noch eine 12zöllige transportable

2400 Mt. hervorzuheben . Die mit der Oberrealschule gemeinsamen und Notizen , der Student im Hörsaal und in der Studir - Pumpe an Bord zu setzen, so daß sich nunmehr 10 starke

Herbartstiftung hatte am 1. Jan . 1891 eine Höhe von 38 i Mt. stube so viel rascher und zuverlässiger arbeiten kann ; wenn Pumpen an Bord befinden . Bei einem gestrigen Versuch

51 Pfg . und beläuft sich nun auf 3882 Mt. 64 Pfg . Am Sonn - diese alle sich und anderen durch die Stenographie Geld gelang es , das Wasser bis auf 2 Fuß über dem untersten

abend fand die Entlassungder 13 Abiturienten statt. Das laufende und Zeit ersparen , so sind diese Beweise der Nüßlichkeit Deck auszupumpen . Kapt . Zesdorpf , welcher selbst taucht,
Schuljahr endet am 9. , das neue beginnt am 25 . April .

- v - Theater . Der Sonntag Abend brachte das und Unentbehrlichkeit dieser Kunst für Jedermann über- fand dann einen weiteren Led vor dem hintern Schott, mit

außerordentlich reizvolle Lustspiel Goldfische" von Franz zeugend und müssen zur Erlernung der Stenographie an- dessen Dichtmachung man jetzt beschäftigt ist, um alsdann
die Wiederabbringungsversuche fortzusetzen .

von Schönthan und Gustav Kadelburg , eines der flottesten ipornen .
† Passagierfahrt auf der Unterweser . Am

und gefälligsten Stücke der bekannten Autoren .

Herrn Fischers Regie wurde es vorzüglich gespielt ; ein Sonnabend sind die regelmäßigen Passagierfahrten auf der

solch vollkommenes Zusammenspiel gehört zu den Selten - Unterweser durch die Dampfer des Nordd . Lloyd wieder

heiten. Das Publikum nahm es mit jener Wärme auf, eröffnet worden. Die Fahrten des Dampfers Libell." Martin, Bremerhaven.

die oft mehr Wohlgefallen verräth , als schallender Applaus , zwischen Bremen und Vegesack sollen von Ostern an wieder

der übrigens auch nicht fehlte. Von den Leistungen der regelmäßig ausgeführt werden.
+ Der Kriegerverein vor dem Heiligengeistthor Tochter des Hrn. Karl Ouden, Oldenburg.

Darsteller einige besonders hervorzuheben , hieße anderen

zu nahe treten , wir können über sämmtliche Rollen nur wird auf vielfachen Wunsch am Sonntag den 3. April

lobendes sagen. Dem Stücke ist von Herzen ein guter noch einen zweiten Gesellschafts-Abend im Lindenhofs -Saal

Besuch, wie ihm Sonntag zu theil wurde , öfter zu wünschen. abhalten . Die Leistung in der Theateraufführung ist wohl

Unicr

- "I

Familien -Nachrichten :
Verlobt : Frl . Agnes Schildt , Oldenburg , mit Hrn . Karl

Geboren : Hrn . W. Auffurth , Brake , eine Tochter .
Gestorben : Rudolf , Sohn des Hrn . Stammer , Oldenburg .

Marie ,Meta , Tochter des Hrn . Fr . Frerichs , Ohmstede .

Schiffs -Nachrichten .

-

Angek . am 26 . März : Hülper und Haase von Brea

§ Trabrennen . Am Freitag tagte im Hotel zum Neueu zur Genüge bekannt und da sich der Verein seitens des

Hause die Kommission für ein demnächst hier abzuhaltendes Trab Publikums eines guten Renommees erfreut , darf wohl mit merhaven , Kuck von Sandstedt , W. Dierks von Strohausen ,

fahren - und rennen. Außerdem waren erschienen die Herren Ober- Recht eine große und rege Betheiligung seitens des Publi - Bollmann und C. Köfter von Hamburg , Hauschild von

ſtallmeister Generalmajor von Schneehen und der Direktor des fumts erwartet werden , zumal der Eintrittspreis nur auf Krautsand .
Berliner Rennvereins . Herr Gutsbesizer Funch - Boy leitete die

Berathungen. Nach denselben soll das Rennen am Sonntag , den 30 Pf . festgesetzt ist. Abgeg . am 26 . März : H. Reiners und H. Ahlers

15. Mai auf dem Donnerschweer Ererzierplaz stattfinden . Im ganzen † Wie wir hören , ist ein früheres Mitglied nach Edwarden, H. Wittholt nach Nordenham , Baate nach

sind 5 Rennen in Aussicht genommen, nämlich je ein Rennen für unseres Theaters, Herr Heinrich Gottwold, der in Oldenburg Bremerhaven , Klockgether nach Brake, Reiners nach Norderney .

je ein Rennen für Pferde oldenburgischen und ostfriesischenStammes seine künstlerische Laufbahn eröffnete, nach erfolgreichem

im Alter von 4 Jahren und darüber . Den Schlu bildet ein Studium bei dem Herrn Arthur Daß freüheren Direktor



Politische Uebersicht .
*

beiterstatistik schon aus diesem formellen Grunde erst im Herbst gegangen . Der Gesegentwurf bestimmt im Wesentlichen : Die dendes laufenden Jahres vor sich gehen können . Häuptern und Mitgliedern der Familie vormals unmittelbarer
Deutsches Reich . Deutscher Reichsstände , somie der gleichgestellten Familien nochUeber die Bauthätigkeit des preußischen Staates auf zustehenden Rechte auf Befreiung von ordentlichen BersonalsWie verlautet, wird in den nächsten Tagen dem Ab - lichen Arbeiten Berichte bearbeitet, die mit den Ausführungen aufgehoben . Für die Aufhebung des Rechts auf Befreiung oder

dem Gebiete des Hochbaus werden im Diinisterium der öffent - steuern oder auf Bevorzung hinsichtlich derselben werden hierdurchgeordnetenhause die Vorlage über den Ausbau des des Jahres 1871 beginnend, gegenwärtig den Zeitraum von Bevorzugung wird den berechtigten Familien eine Entschädigung
Sekundärbahnnetzes zugehen . 1880 - 1885 behandeln . In dieser Zeir find 1017 Bau - aus der Staatskaffe durch einmalige Rapitalabfindung gewährt .

ficht

*

9

offendung gekommen, welche bei einer Anschlag- Entschädigungsberechtiat find: 1 ) der Fürst zu Bentheim-Stein¬anlagen
In Betreff des Entwurfs eines bürgerlichen Gesetzbuches summe zur

hat die Leipz. Gerichts -3tg ." von einem Juristen , der Mitarbeiter erforderten .
94 Millionen in Wirklichkeit rund 87 Millionen furt , 2 ) der Fürst zu Salm -Salm , 3 ) der Fürst zu Sayn -Wittgen¬

bei dem Entwurf ist, die Mittheilung erhalten , daß man
Den Hauptbetrag verlangten die Gebäude für stein -Hohenstein , 4 ) der Fürst zu Solms - Braunfeld , 5 ) dervor Kunst - und Unterrichtswesen mit 17 612000 Mt. , denen alsdann Fürst zu Solms -Hohensolms -Lich , 6) der Fürst zu Wied , 7 ) derBeginn des neuen Jahrhunderts wohl faum auf eine Erledigung sich zunächst anschließen Geschäftshäuser für Gerichte mit rund Graf zu Stolberg -Stolberg , 8 ) der Graf zu Stolberg -Roßla , 9 )dieser gesesgeberischen Maßnahmen rechnen dürfe . Der Reichs 13 Millionen und Geschäftshäuser für Gerichte in Verbindung der Fürst Isenburg -Birstein , 10 ) der Fürst zu Isenburg -Büdingentag werde sich schwerlich früher als im Jahre 1898 mit dem mit Gefängnissen mit rund 9 Millionen .erwähnten Gesegentwurf zu befassen haben .

Es folgen in Wächtersbach , 11) der Graf zu Jienburg - Büdingen in Meer¬Regierungs - und Ministerialgebäude mit 8 Millionen , holz , 12 ) der Graf zu Solms - Rödelheim , zu 1 bis 12 für ihreGefängnisse mit 8 Millionen , LandwirthschaftsbautenIn nächster Zeit bereits sollen die Vertreter deutscher , höhere Schulen mit 4 Millionen u. f. w.

mit Personen und die Mitglieder ihrer Familie , 13 ) der Fürst zu Stol¬7 Millionen , Seminare und Alumnate mit 6 Millionen , berg -Wernigerode für seine Person und die am 1. April 1892 inösterreichisch ungarischer und schweizer Eisen¬ Es ergiebt sich der Grafschaft Wernigerode lebenden Mitglieder seiner Familie .bahnen zu einer Konferenz zusammenkommen, um sich über aus der Zusammenstellungeiner gegen das vorhergehende Jahr Als Entschädigung wird der 13%, fache Betrag der für dasdie Einführung eines gemeinsamen Betrieb 3 zehnt erheblich gesteigerte Bauthätigkeit, die sich vor Allem durch Jahr 1892/33 rechtskräftig veranlagten Einkommensteuer gewährt ,Reglements , gleichmäßiger Tarife , gleich die Neuorganisation der Gerichtsverwaltung, sowie Fortschritte nach Abzug derjenigen Beträge , welche auf die bereits vor demmäßigen Baues von bestimmten Kategorien auf dem Gebiet des Erziehungswesens erklären läßt . 1. April 1892 zur Einkommensteuer herangezogenen Einkommens0 0 1 Eisenbahnfahrzeugen , wie z . B. Transport¬ theile , auf das an Gehalt , Pension und ähnlichen Bezügenwagen für Vieh , Leichen 2C. สิน verständigen . In In der Budgetkommission des Reichstags wurde aus persönlichen Dienstverhältnissen veranlagte Einkommencinem späteren Stadium , wenn sich über den Fort¬ die Nachtragsforderung von 2 Millionen Mark zu den entfallen .
gang der diesbezüglichen Arbeiten eine . Kosten der Betheiligung des Reichs an der Weltausstellung zugenauere Ueber¬

wird gewinnen lassen können , sollen auch Vertreter Chicago berathen und schließlich einstimmig bewilligt ,
belgischer Eisenbahnen zugezogen werden . Zunächst würde nachdem Geheimrath Wermuth mitgetheilt, daß die anfänglichees fich darum handeln, größere Differenzen auf dem Gebiete der wachsenden Interesse Platz gemacht habe. Es sei jept anzu¬

Zurückhaltung der deutschen Gewerbetreibenden einem noch
Betriebsreglements wie des allgemeinen Tarifwesens zu beseitigen ;
bei der Schweiz dürfte dies auf Schwierigkeiten kaum stoßen, da zunehmen , daß nahezu sämmtliche wichtigere Gewerbszweige durch
die dortigen General Tarife ziemlich genau den deutschen ent- hervorragende Leistungen vertreten sein werden .
sprechen . Es darf nicht erst besonders auf die hohe Bedeutungdieser Berathungen hingewiesen werden , wenn man sich vergegen § § Jm Abgeordnetenhause ist der Gesezent
wärtigt , daß es sich bei denselben um die Herstellung einer urf , betreffend die Aufhebung der Befreiung von ordent¬
Deutschland, Desterreich-Ungarn, die Schweiz und Belgien lichen Bersonalsteuern gegen Entschädigung (derumfassenden gemeinsamen Verkehrsordnung handelt, ehemals Reichsunmittelbaren ) eingegangen .
welche später vielleicht auch auf das italienische Eisenbahn - Die Steuerfreiheit soll danach am 1. April 1892 aufhören ; die
neg ausgedehnt werden könnte . Es liegen, wie wir erfahren , Entschädigung soll den 13%, fachen Betrag der für 1892/93 vers
noch weitergehende Wünsche dahingehend vor, daß in den oben anlagten Einkommensteuer betragen .
genannten Staaten eine dem Ausschuß der deutschen Verkehrs¬interessenten entsprechende Organisation geschaffen und aus dieserheraus sodann eine internationale Rommission ge
bildet werde, an die sich die Interessenten mit berechtigten
Wünschen wenden könnten . Die Aussichten auf Verwirklichung
dieses Planes sollen recht günstige sein .

*

**

¥

E

Abend folgende Meldung :
Der Reichsanzeiger bringt in seiner Nummer vom Donnerstag

Seine Majestät der König haben Allergnädigst
geruht :

den Reichskanzler , General der Infanterie Grafen von
Caprivi auf seinen Antrag von dem Amt als Präsident des
Staatsministeriums , unter Belassung desselben in der Stellung
als Mitglied des Staatsministeriums und Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , zu entbinden ,

dem Staatsminister und Minister der geistlichen , Unterrichts¬
und Medizinal Angelegenheiten Grafen von Zedlig =
Trühschler die nachgesuchte Entlassung aus seinem Amt ,
unter Belassung des Titels und Ranges eines Staatsministers ,
in Gnaden zu bewilligen ,

den Oberpräsidenten der Provinz Hessen -Nassau , Staats¬
minister Grafen zu Eulenburg zum Präsidenten des
Staatsministeriums , und

den Staatssekretär des Reichsjustizamts , Wirklichen Geheimen
Rath Dr . Bosse zum Staatsminister und Minister der geist =
lichen , Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten zu ernennen .

Ausland .

schrieben wird , daß ein Verbot erlassen ist, jüdische Aus¬
Es bestätigt sich, wie der Danz . 3tg . aus Thorn ge¬

wanderer aus Rußland die preußische Grenze passiren zu
laffen . Es kommt nicht in Betracht , ob dieselben im Besitz von
Mitteln sind , alle jüdischen Auswanderer aus Rußland sollen
zurückgewiesen werden . Auf dem Bahnhof werden den Aus¬

Mit dem 1. April d. J . treten bekanntlich die meisten Be- ohne Paß
manderern zunächst die Geldmittel abgenommen . Die Familien

stimmungen der Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juni 1891 wo sie so lange verbleiben, bis auf diplomatischem Wege Anarchisten jezt viel zu schaffen. Das Journal des Débats"

werden das Kreisgefängniß übergeführt , Frankreich . Den Barijer Sicherheitsbehörden machen die
in Kraft, darunter auch die auf die Arbeitsbücher bezüglichen. erreicht ist, daß das Barenreich seine Unterthanen wieder meldet , die Polizei hätte eine Gruppe von Anarchisten entdeckt,Die legterenfind gegenüber den gegenwärtig zu Recht bestehenden aufnehmen muß. Familien mit Paß müssen auf dem Bahnhof die beschlossen hätten, bei ihrem Vorgehen fich des Giftes zu beVorschriften mehrfach abgeändert worden. Es ist deshalb noth- verbleiben und werden dann gezwungen , den nächsten nach Ruß- dienen Drei Personen seien bereits verhaftet. Die von denselbenwendig , daß die Arbeitgeber für sämmtliche minderjährigen Ar- land gehenden Zug zu benußen . Wenn die Auswanderer sich im hergestellten Produkte seien zur Untersuchung in ein Laboratoriumbeiter , die nach dem Geseze Arbeitsbücher haben müssen, diese in Eisenbahnwagen befinden, erhalten sie ihr Geld zurück. Am 21.der neu vorgeschriebenen Ausführung ausstellen . Die Arbeits - März wurden in Thorn etwa 30 Berfonen angehalten und dem französischen Behörden die telegraphische Weisung ertheilt , den

Der Pariser Polizeipräfekt hat sämmtlichen
bücher müssen vom 1. April d. J . ab u. a. neben dem Namen Kreisgefängniß zugeführt , wo sie der Entscheidung über dieFrage Urheber der Explosion am Boulevard St . Germain ,des Arbeiters, Ort , Jahr und Tag seiner Geburt, welche auch entgegensehen , ob sie sich im gelobten Lande Amerika eine neue Färbereigehülfen Rar a chol , zu verhaften .bisher schon verlangt wurden , den Namen und letzten Wohnort Heimath werden gründen dürfen , oder ob Rußland sie wiederfeines Baters oder Vormundes enthalten . aufnehmen wird .

Dem Vernehmen nach dürfte schon in der nächsten Sizung
des Bundesraths über die Errichtung einer Kommission fürArbeiterstatistik Beschluß gefaßt werden . Bekanntlich ist dem
Bundesrathe ein Regulativ für diese Kommission zur Beschluß
fassung unterbreitet worden . Sobald dasselbe Annahme gefunden
hat , stekt nichts im Wege , die nöthigen Schritte zur Bildung der
Kommission für Arbeiterstatistik zu unternehmen . Außer den vom
Bundesrath ernannten fünf Mitgliedern , sowie einem Vertreter
des Kaiserlichen Statistischen Amtes sollen in der Kommission auch
sechs vom Reichstage erwählte Mitglieder fizen . Wenn dieletteren nicht noch vor Schluß der gegenwärtigen Seffton gewählt
würden , so würde die Zuſammensetzung der Kommission für Ar¬

Die Todesrose .
Von W. Collina .

(Nachbruc verboten .]

*

gesandt worden .

Mit der Reform im französischen Eisenbahn
wejen , welche auch für den internationalen Verkehr , naments
lich für den Waarenverkehr , von der größten Bedeutung ist ,

Entwurf eines Gesetzes für Elias Cothringen über die Verbesse : Hand gehen .

Der Bundesrath hat in seiner Donnerstags -Sigung dem werden beachtenswerthe Reformen im Postwesen Hand in
rung der Kanäle sowie die Erhebung von Schiffahrtsabgaben nachstehenden Reglementsveränderungen : Waarenproben dürfen

Den internationalen " Postbetrieb berühren die

auf denselben und dem Entwurf einer Verordnung betreffend das zufünftig 30 statt 20Inkrafttreten der auf die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe be- und 10 statt 5 cm . dick sein ; Drucksachen in Rollenform
cm . lang , 20 statt 10 cm . breit

züglichen Bestimmungen der Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juni dürfen 74 cm. Länge haben ; Postnachnahmesendungen werden1891 seine Zustimmung ertheilt . auch für das Ausland zugelassen ; desgleichen werden Gold¬
schmiede und sonstige Werthobjekte bis zu einem MaximalgerichtDem Abgeordnetenhause ist am Donnerstag , wie schon er von einem Kilo von der Post angenommen werden und inter¬wähnt , der Entwurf eines Gesezes , betreffend die Aufhebung nationale Bostanweisungen (mandats posteaux ) werden bis zuder Befreiung der

ordentlichen Personalstenern gegen Entschädigung zu- Francs befördert . Die Auszahlung der Poſtanweiſungen endlich

früher Reichsunmittelbareu von 500 Francs bei einem Gebührensaz von 25 Centimes per 25

*

, ,Frisch oder verwelft , " entgegnete ich, sie soll mich eingebildet darauf , eine neue Eroberung gemacht zu haben ;nie verlassen . Hier soll sie glänzen , bis sie welkt , und ist ich vergaß den in der nächsten Straße geleisteten Schwur ,sie welk , so trage ich sie auf meinem Herzen . Das schwöre und indem ich dem jungen Mädchen meine Rose überreichte ,ich Ihnen . "
In Chile , diesem schönen Lande , ist ein Liebesschwur

sprach ich den Eid aus , fie ewig zu lieben . Die Schöne
Ich erinnerte mich indeß , daß einige muntere Freunde crröthete und erbebte vor Vergnügen , indem sie die RoseTeicht abgelegt , und ebenso leicht findet er Erhörung . Eine meiner warteten , grüßte die Sennorita und ihre Mutter ergriff , ich aber glaubte in diesem Beben das ErwachenBlume aus den Händen eines Mädchens empfangen und und ging mit dem Vorsage , mein Leben an diesem Tage der Liebe zu erblicken und eilte davon , indem ich mir dasdemselben beim Austausch dagegen eine andere anbieten , zu genießen , denn ich war reich , ich hatte eine Rose , ich Versprechen gab , am nächsten Tage zurückzukehren .heißt den Schwur ewiger Liebe wechseln , und wehe dem war geliebt !

Fremden , der diese Sitte nicht kennt , oder ihre Kenntniß
Mm folgenden Tage schlug ich in der That den WegFünf Minuten später , als ich eben um die Ecke der nach ihrer Wohnung ein , aber zuvor besuchte ich meinegering schägt . Er fliehe so schnell als möglich oder er nächsten Straße bog , redete mich ein Mann an , indem er gewesene Patientin .halte sich ängstlich verborgen . mich bat , in einem benachbarten Hause einen Kranken zuEines Tages besuchte ich in Talcahuana eine junge besuchen .
Sie saß allein auf der Estrade und sang , indem sieDas Glück macht menschlich ; ich trat also ein sich mit der Guitarre begleitete . Sie beantwortete meinenSennorita , die durch meine Behandlung ich bin Schiffs - und wollte eben wieder gehen , nachdem ich die Hoffnung Gruß durch eine leichte Neigung des Kopfes und ließarzt - von einer schweren Krankheit genesen war . Ich ausgesprochen hatte , daß ein bereits im Sterben liegendes mich kniend die kleine Hand küssen, die über die Saitenfand meine schöne Patientin auf der Estrade neben ihrer Kind genesen würde , als die jugendliche Schwester des des Instrumentes irrte .Mutter figend . Mein Eintritt machte zuerst gar keinen Sterbenden mich bei dem Rockschoße zurückhielt und mich großer Bewunderung wie am vorhergehenden Tage , aber

Ich betrachtete sie mit eben so
Eindruck . Die großen Augen der Genesenen verließen anflehte , ihr die Rose zu geben , die ich im Knopfloch hatte . es mischte sich in dieses Gefühl eine unwillkürliche Regungihren Toilettenspiegel nicht , und als ich sie nach ihrem Ei , " dachte ich, die Mädchen legen sich, wie es eines geheimnißvollen Schreckens , denn ich fühlte , daß ichBefinden fragte , antwortete sie mit leiser Stimme : ,,Gratias , scheint , in diesem Lande durchaus keinen Zwang auf !" sie betrog und fühlte zugleich , daß sie dies wußte .Sennor . " Dabei sah ich die Bittende an und bemerkte , daß sie sehr Dann klang die Melodie , welche sie sang , auch so traurig

" Ei , Sennora , woher heute dieses Fieber und die

Die Mutter , welche sich über die schnelle Herstellung hübsch sei . Zuerst hatte ich den Muth , ihr die Blume wie ein Grablied ; ihre Stimme wurde zuweilen matt undihrer Tochter wunderte , gab mir ein sehr reichliches Honorar , zu verweigern aber sie drang wiederholt in mich und dann wieder laut und volltönend ; krankhafte Blässe färbteund ich war schon im Begriff , wieder zu gehen , als die zwar so dringend , so innig , daß es mir vorkam , als steigere ihr Geficht und aus der fieberhaften Aufregung ihrerEennora , welche ihrerseits der Bezahlung ihrer Schuld sich ihre Schönheit mit dem Eifer ihrer Bitten und als Hände und ihres ganzen Körpers erricth ich den Einflußauch etwas hinzufügen wollte , plöglich aufstand , sich mir wolle sie auch mit mir einen Liebesschwur tauschen . Ich einer heftigen Leidenschaft .in dem ganzen Glanze ihrer Schönheit näherte und sich Thor , dies mir einzubilden ! Ich hätte den Aberglaubenmit einem sehr freundlichen Lächeln vor mir verneigte , der Chilerinnen kennen und daher wissen sollen , daß daswobei sie mir eine Rose , welche sie ihrem Haare entnahm , junge Mädchen nur deßhalb so eifrig nach der Rose ver¬überreichte . Ich preßte sie an meine Lippen , steckte sie langte , um sie auf das Kopfkissen ihres sterbenden Brudersdann in das Knopfloch meines Rockes und rief : „ Sie soll zu legen ; denn sie hegte den aufrichtigen Glauben , daß ungezwungene Sprache des Herzens !"
Welche Unbefangenheit !" dachte ich. Das ist bie

mich niemals verlassen ! " Alles , was einem gelehrten Doktor gehört hatte , die Leiden Plötzlich zogen sich ihre Lippen zusammen und miteines Kranken mildern könne . Ich dagegen war sogleich einem spöttischen Lächeln fragte sie : Wo ist meine Rose ? "
" Ja , so lange sie frisch ist ! " sagte sie schelmisch.

Traurigkeit ?" fragte ich sie.
, , Weil ich Sie erwartete ! "

"
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wird telegraphisch inbibirt und Rückbeförderung an den Absender , wegen des Verbotes der Sklaveneinfuhr sehr verringert und die pverlangt werden können . Ueber die entseglichen Zustände am Tanganita See
unrechtmäßigen Einnahmen , die feiner arabischen Despotin zu geht uns mit der gestern hier fälligen französischen Poſt aus
Gebote standen , find so gut wie ganz in Wegfall gekommen . In Ost - Afrita von Herrn Kurt Ehrlert folgende MitsSchweiz . Der Vorstand des Schweizerischen lands Folge dessen hat sich Said Alis Freundlichteit gegen theilung zu :wirthschaftlichen Vereins hat an den Bundesrath England jegt in glühenden has umgewandelt , und erund die Bundesversammlung eine Eingabe bezüglich arbeitet , soviel er fann , daran , daß Sanjibar wieder

Sansibar , den 2. März 1892 .

der Handelsbeziehungen der Schweiz zu Frankreich ge deutsch wird .
In meinem legten Briefe erwähnte ich ein damals hier

Hierin findet er die lebhafteste Unterstügung furfirendes Gerücht über Stlavenjagden am Tanganta -See . Dierichtet , in welcher es heißt , das gegenwärtige Provisorium Frank seiner Araber , deren Schambenfulturen und Einnahmen gleich - traurigen Zustände daselbst merden in einem Bericht des 3. 3 .reid gegenüber fönne unmöglich auf die Dauer bestehen . Im falls zurückgingen . Das erfolgreiche Vorgehen des Araberthums am Tanganita meilenden Bortugiesen Diego Camargo bestätigt .ganzen Lande mache sich eine tiefgehende Misstimmung geltend ; in Witu gegen die Engländer ist auf dieselben Gründe zurück- Camargo und der im vorigen Jahre durch seine Gefechte mit denmenn rarfreich nicht ganz erhebliche Konzessionen , namentlich zuführen . Was wird nun das Endergebniß dieses Zwieipaltes Wahehe befannt gewordene Portugiese Cerez Elbo dehnten ihrehinsichtlich Käse , Butter , Fleisch , Vieh und Holz machen wolle , zwischen Sultan Said Ali und den Engländern sein ? Die Fahrt längs der Westküste des Seesso sei ein Bollkampf vorzuziehen . In diesem Falle solle der Lehteren werden eines Tages der ganzen Sultansherrlichkeit ein nach der Nordoft -Küste aus . In Bikari erfuhren sie, daß der
zu einem Abstecher

Bundesrath durch Erhöhung des schweizerischen Generaltarifs Ende machen , um durch nichts gehindert die Entwickelung der berüchtigte Stlavenhändler und Jäger Makutubu aus Kirandodie Einfuhr aus Frankreich zu Gunsten derjenigen Länder , Insel energisch betreiben zu können . Das ist ein Schlag , mit seinem Spießgesellen , dem Beludschen Mohamed ben Salem ,welche der Schweiz entgegen gekommen sind , erschweren eventuell | den mir ganz besonders empfinden werden ,
unmöglich machen . denn Lags vorher , am 2. Dezember v . I , mit zahlreichen Rähnen nach

schon jest baben die nunmehr anderthalbjährigen Mugejo vorbeigerudert sei . Nichts Gutes ahnend , beschloß
Bemühungen Deutschlands , Sansibar zu schwächen , gerade den Camargo , mit seinem Schnelliegler zu folgen . In der dritten
gegentheiligen Effekt erreicht . Der Verkehr ist bedeutend gestei - Nachmittagsstunde fam er daselbst an . Mugejo , ein kleines Dorf ,
gert , und der Handel hat sich wesentlich vergrößert . In Folge wollte am nächsten Tage , den 5. Dezember, großen Wochenmarktder Freihafenstellung Sansibar hat sich schon jest ein sehr lebhaf - abhalten , und deshalb waren schon eine große Anzahl Käufer und
ter Schmuggelhandel nach der deutfchoftafrikanischen Küfte ent - Verkäufer im Orte anwesend , die eine Art Vormarkt eröffnet hatten ,
wickelt , den die Verwaltung garnicht zu hindern vermag . Außer - oder wie sie es selbst nennen ,, , Tschitoka ."
dem reichen die Mittel der deutschen Regierung nicht im Entferntesten
aus , um einen wirthschaftlichen Rampf gegen Sansibar aufzu¬
nehmen . Die Mittel sollen vielmehr so erschöpft sein , daß man
schon mit Geldern aus dem nächsten Gtat wirthschaftet .

Italien . In dem Prozeß gegen Cipriani und
Genossen wegen Theilnahme an den Unruhen am 1. Mai
porigen Jahres hat der Staatsanwalt am Mittwoch sein Plaidoyer
beendet . Gegen 6 Angeklagte wurde die Anklage zurückgenommen ,
gegen alle anderen beantragte der Staatsanwalt perichiedene
Strafen , gegen den deutschen Studenten Körner 18 Monate
Einschließung .

*

Bulgarien . In dem Spionageprozeß Luboewski wurde
Der Angeklagte zu acht Jahren Gefängniß und 20,350 Franks
Geldbuke verurtheilt .

*

Türkei . Behuss Verhütung neuerlicher Zusammenstöße
awischen Montenegrinern und Albanesen an ber monte¬
negrinischen Grenze , wo in der legten Zeit in Folge
von Blutracheaften wieder größere Erregtheit herrscht , find , wie
uns aus Konstantinopel berichtet wird , zwischen der türkischen
und montenegrinischen Regierung Vereinbarungen getroffen wor¬
ben , auf Grund deren beiderseits zusammengewirkt werden wird ,
um weitere Blutthaten hintanzuhalten und die beiderseitige
Grenzbevölkerung zur Ruhe zu verweisen .

*

* *

Die Flotte des Arabers Wakutubu war weiter gesegelt ; nur
eins der Boote war zurückgeblieben . Camargo , nachdem er etwas
Proviant eingehandelt hatte , bestieg eine Stunde vor Sonnen¬
untergang sein Schiff , um angeblich nach Bilari zurückzufahren .
In Wirklichkeit segelte er aber nur eine furze Strecke auf ges

Nach den neuesten Meldungen aus Bagamoya lagerte die nannten Ort zu , verbarg sein Fahrzeng in einer fleinen Bucht
Borchertsche Bittoriasee Expedition Ende Fe - und schlug auf dem Festlande ein Lager auf . Kurz nach An¬
bruar in Schimsdim dicht hinter Bagamoyo . Van hatte bruch des nächsten Tages schickte er einen zuverlässigen
wegen der Träger große Schwierigkeiten zu überwinden . Die Wabendeknaben nach Mugejo zurück , der jedoch bald zurück¬
Leute , welche Stofes und Sewa Sadji seinerzeit aus dem Innern tehrte und die Nachricht brachte , daß Mugejo überfallen worden
gebracht hatten , es waren über 1000 , um in Wigmanns Dienste sei. Ohne zu zögern lichtete Camargo die Anker . Die kleine
zu treten , hatte dieser einfach entlassen , als er den Entschluß faßte , Macht ( 24 Gewehre ) richtete das Boot zum Gefecht ein und auf
fein Unternehmen zu vertagen . Dies machte die Leute natürlich Bindesflügel ging es zurück nach dem gefährdeten Orte .
stupig und es war daher ein vergebliches Bemühen , sie noch
einmal an die Küste kommen zu lassen . Dennoch war , wie schon
erwähnt , Borchert Ende Februar marschbereit , um ins Innere
vorzubringen .

* **

Die Einschiffung der gefangenen Opfer , etwa 1500 , meist
Frauen , sollte soeben beginnen , als plöglich das Schiff Camargo ' s
vor der Bucht erschien . Schon machten die frechen Räuber Ana
stalt , jede Ginmischung in ihr schmußiges Geschäft mit der Waffe

Südamerika . Die südamerikanische Revolutions¬ zu verhindern . Durch eine über ihre Köpfe vom Schiffe ab =
Chronik wird wieder durch eine Nachricht aus Uruguay be Ueber die jüngste Niederlage der Engländer im gefeuerte Granate entstand aber unter den Helfershelfern
reichert . Ein Kabeltelegramm aus Nio Janeiro meldet , daß in Hinterland von Sierra Leone liegen der Boff . 3tg . " fol : Matutubus , unter den Wafiba , eine derartige Panik , daß sie
Montevideo eine gegen die Regierung gerichtete Vergende nähere Nachrichten vor : Die Expedition gegen Tam bi als über Kopf in die Nähne flüchteten , ohne sich um ihre
schwörung entdeckt worden sei , welche von drei Jäger - wurde entsandt , um den Häuptling Karimu wegen eines Angriffs Führer , noch weniger um ihre Beute zu kümmern . In
bataillonen ausging . 16 Sergeanten wurden verhaftet und stand - auf Major Moores Expedition im Wai zu züchtigen . Das britische schneller Folge fausten 211111 einige Rartätschenladunger .
rechtlich erschoffen . Korps bestand aus 150 Mann der Sierra Leoner Grenzpolizei in die dicht besetzten Kähne hernieder , aver nicht

uiter Befehl von 7 britischen Offizieren . Es wurde versucht , tödtlich getroffen war , suchte sich durch einen Sprung
Zambi eine stark befestigte Stadt von 2000 Einwohnern zu in den See und durch Schwimmen an das Land zu
stürmen ; aber nach dreistündigem heißen Kampfe und nachdem retten . Doch wurde den nunmehr Waffenlosen auch da ein ja
Kapitän Robinson gefallen , machten die Eingeborenen einen Aus - warmer Empfang durch die durch solch kräftige Hilfe muthig ges
fall und schlugen die Briten zurück , welche einen Verlust von 2 wordenen Ein - und Umwohner , von Mugejo , daß nur wenige
Todten und 25 Verwundeten erlitten . entfamen .

Koloniales .

Der Gerichtsaftuar Cordes in Bielefeld ist als
Standesbeamter und Sekretär des deutschen
Reichstommissars nach Neuguinea berufen worden .
Cordes bat fich bereits eingeschifft . Er bezieht 4000 f . zur
Ausrüstung und jährlich 6000 Mt . Gehalt .

* *

Nach den neuesten Nachrichten aus Sansibar scheinen die
Schwierigkeiten , die aus der politischen Auseinander
reißung Sansibars und der ostafrikanischen
Rüste entstanden sind , bedeutend im Wachsen begriffen zu sein .
Bunächst werden davon die Engländer betroffen ; es ist aber
Leiber zu fürchten , daß wir es wieder schließlich sein werden , die
die Beche bezahlen . Zwischen dem Sultan Said Ali und den
Engländern herrscht bittere Feindschaft . Daß er 1. 3. 1o ohne
Weiteres von den Engländern kalt gestellt wurde , um mit einer
Rente von 260 000 Rupies nur noch ein Schein - Dasein als
Herrscher zu führen , gab den ersten Grund zu einer Mißstimmung
zwischen ihm und feinen englischen Freunden " . Er
machte aber gute Miene aum bösen Epiel , so
lange er hoffen durfte , aus seinen nicht unter englischer Ver¬
waltung stehenden Einnahmen so viel Zuschuß zu seiner Rente
zu gewinnen , daß er ein behagliches Leben führen könnte . In
Dieser Erwartung hat er sich aber gewaltig getäuscht . Die recht¬
mäßigeit Einnahmen des Sultans aus den Schamben haben sich

*
**

F

Bon den etwa 10 den Ueberfall leitenden Arabern wurde
einer durch die Kugel des Diego Camargo ereilt und todt zu
Boden gestreckt . Der glückliche Schüge behauptet in seinem
Bericht , daß der von ihm Erschossene Malutuba selbst sei . Es
wäre dies eine gewaltige Erleichterung für die Bewohner des
Tanganika , wenn sie ihren schlimmsten Feind verloren hätten und
ein guter Denkzettel für die Herren Araber .

Zum Schluffe polemifirt der Bortugiese gegen das , ,billige
Nichtsthun " der Deutschen am Tanganika , was in feinen Gins
flang mit der Brüsseler Generalafte zu bringen sei .

leber die Polizeifruppe in Ramerun berichtete
Das Deutsche Kolonialbl ." : Die feit dem 16 . November v . J .
neugebildete Polizeitruppe besteht zur Zeit aus fünf Gefreiten
und 51 Mann ; sie ist aus 15 von Logo überfandten Polizei
foldaten , 21 von der Expedition Gravenreuth übernommene
Dahomeleuten , sowie 20 meist aus Gouvernementsarbeitern aus
aewählten Stru - bear . Weyjungen zusammengefest . Alle in die
Bolizeitruppe Aufgenommenen haben sich auf zwei Jahre
Dienstzeit verpflichtet . Die Ausbildung ist dem Ser¬
geanten Lewonig übertragen , welcher fich feiner
schwierigen Aufgabe mit vielem Geschick und großer Geduld ent
ledigt . Die Ausbildung kann bei der Verschiedenheit der Sprache
der Rekruten naturgemäß nur langsam vor sich gehen . Ererzirt London , 24 . März . Wie aus Montreal berichtet
wird in der Regel Vormittags von 6 Ubr 30 Minuten bis 8 Uhr
30 Minuten , sowie von 9 Uhr 30 Minuten bis 11 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr . Danebenher geht Kleiner Dienst ,
wie Appelle und Gewehr reinigen . Auch werden die Nachtposten
von den Polizeisoldaten gestellt . Die für die gemeinsame Unter¬
bringung der Soldaten bestimmte Kaserne wird noch in diesem
Monat fertig gestellt und bezogen werden .

Arbeiterbewegung .

wird , ist der Aus stand der Arbeiter auf der Cana =
dian Pacificbahn beendigt . Eine Deputation der dem
Ausstand nicht beigetretenen Lokomotivführer ersuchte den Bräsi¬
denten der Gesellschaft van Horne mit Einwilligung der Aus¬
ständigen um dessen Vermittlung . Dieselbe wurde angenommen ,

ce Madrid , 23 . März . Aus Valladolid geht die
telegraphische Meldung hier ein , daß infolge der Maßnahmen

, ,Soll ich der Sterbende sein , so ist cs , weil ich zu den begann . Das Verlangen mich zu rächen , heminte
Ihren Füßen vor Liebe sterbe . ".

Still ! Ich bete ! "

, ,Aber für wen denn ? "

" Für Sie ! "

" Für mich? Für mich ! Aber ich sterbe ja nicht; ich
fühle nur zu gut , daß ich lebe , denn ich fühle , daß ich Sie

liebe ." - Und ich lachte laut auf .

Mit dem Tone der Zuversicht , den jeder gewandte
Lügner seinen Worten zu geben weiß , rief ich aus :

„ Ihre Rose ? Sie fragen mich , wo Ihre Nose ist ?
An Bord meines Schiffes , in einem

seidenen Säckchen hängt fie über dem Kopf¬

ende meines Lagers , damit ich die Blicke darauf richten
fann , ehe ich einschlafe

" Ich danke ," flüsterte sie. Dann sprang sie auf und
fragte mich , ob ich Durst habe , ob ich etwas trinken wolle ? „ Ja für Dich , für Dich !" rief sie aus , und indem

Diese plögliche Frage verwirrte mich im ersten Augen - sie ihren Grabgesang unterbrach und die Guitarre weit
blicke, so daß ich stumm blieb . Aber sie stand da vor von sich warf , sprang fie zu ihrem Toilettentisch , hob den
mir , die Zauberin , hoch aufgerichtet , eine Flasche in der Spiegel , der auf demselben stand , auf und zeigte mir dahinter
einen , ein Glas in der andern Hand , und unwillkürlich in einem Glase mit Wasser eine verweltte rothe Rose .
sagte ich : Schenken Sie ein !"

Sie füllte das Glas mit Mosto , diesem Bordeaux
wein der Cordileren , und ich leerte es mit einem Zuge ,
indem ich unserer Liebe ein enthusiastisches Hoch ausbrachte .

Noch eines !" sagte sie .

D nein !" entgegnete ich. Wollen Sie , daß ich mich
berausche , so sei es durch Ihre Blicke !"

für einige Augenblicke die Wirkungen des Giftes . Indem
ich ihr ein auf Wiedersehen " zurief und mit einer furcht¬
baren Strafe drohte , stürzte ich auf die Straße und
lief nach der Wohnung meiner Amtsgenossen , um so schnell
als möglich durch ein Gegengift Hülfe zu suchen .

Weiter reicht meine Erinnerung nicht . Schon nach
wenigen Schritten stürzte ich bewußtlos nieder , doch zum
Glück sah mich einer unserer Aerzte fallen und sprang
mir sogleich mit seiner Hülfe bei . Vierzehn Tage nach

- ¬001

-

36

Vermischtes .
Ein glücklicher unglücklicher Gewinner . Ein Bea

dem Ereignisse befand ich mich bereits außer Lebensgefahr ,
aber erst unter Segel kehrte ich zum Bewußtsein zurück .
Mein Kapitän hatte mich nicht am Lande lassen wollen .

„ Ja , für Dich bete ich ," wiederholte sie nochmals , „ für Vier Jahre darauf kam ich wieder nach Talcahuana ,
Dich der Gesang , den man bei einem Sterbenden anstimmt . aber meine Rosenspenderin fand ich nicht mehr dort . Sie

Denn hier ist sie , die Nose , die , wie Du sagtest , am war mit ihrer ganzen Familie nach Californien gegangen .
Kopfende Deines Lagers hängt , die Nose , die Du mir zu
Liebe bis zu Deinem Tode zu bewahren versprachst und

die Du einer Andern geschenkt hast - hier ist sie ! " Dann

fuhr sie mit einem unbeschreiblichen Ausdrucke der Wuth wohner von Schönflies in der Neumark gewann den 1. Haupt¬
Id ) segte mich auf den Teppich der Estrade und bat fort : Und Du hast keinen eillen Schwur abgelegt , als gewinn der kürzlich veranstalteten Danziger Lotterie, der in einem

fie an meiner Seite Play zu nehmen . Sie kam .Sie fam . Singen Du gelobtest , sie noch in Deiner legten Stunde zu betrach - Silbergedeck besteht, dessen Werth auf 10,000 Mark angegeben
Sie !" bat ich . Sieh sie also an, denn Deine letzte Stunde iste fich in Mißvergnügen, als der Gewinner fich bemühte , das

war . Zunächst war die Freude sehr groß , aber bald wandelte

Sie fang , aber ihr Gesang klang so melancholisch gekommen . War der Mosto gut ?" Gedeck in baares Geld umzuseßen . Auf seine wiederholten An¬
und so finster , daß ich mitten in meiner Freude erbebte . Sie schwieg , stüßte die Hände auf den Tisch und fragen ist ihm seitens des betreffenden Lotterie -Komitees der Be¬

Weshalb gerade dieser Gesang , Sennora ?" fragte ihre durch die Wuth vergrößerten Augen starrten mich mit scheid geworden , daß der reine Silberwerth des Gedeces unge¬
ich, das klingt wie ein Requiem . Spielen Sie auf der wildem Ausdruck au . - Da begriff ich, weshalb sie mich fähr 5000 Mt. betrage . Aber auch für diese Summe , also die

Hälfte des ursprünglich angegebenen Werthes , hat sich bis jetzt
Guitarre einen leichten Fandango , einen munteren Bolero ." fragte , ob der Mosto gut gewesen sei, und ich zitterte , noch fein Abnehmer gefunden .

Weder einen Bolero noch einen Fandango für einen wie die Tischgäste Lucretia Borgias erzittert haben müssen ,
Sterbenden !" entgegnete sie . als diese ihnen zurief : Ihr seid Alle vergiftet ! "

Die unerbittliche Furie erspähte die ersten Zeichen meines

Still ! Lassen sie mich zu Gott für den Sterbenden Todeskampfes , aber ich gewann genug Kraft , um die

fingen , der nicht beten will ." heftigen Schmerzen zu verbergen , die ich bereits zu empfin¬
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Aber es ist hier kein Sterbender . "

5

ten !

ce . Ein durchlauchtiger Pferdedieb . Prinz Johann
Sobiesti , ein direkter Nachkomme des berühmten Polen¬

tönigs , ift am 10. März in Mount Risco (Staat New York)
als Pferbedieb verhaftet und zu 10 Monaten Gefängnißverurtheilt
worden .



Parlamentarisches .

*
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Der Compania de ferrocariles del Norte ( Eisenbahngesellschaft ) , Dr. D. Bar ( br . ) Tieat ebenfalls in 8 Bara Abg . Diets (1oz .) : Der Arbeiter hat auch
welche plöglich die Arbeitszeit und den Lohn von 3000 ihrer Ar graphen ein anderer Gesetzentwurf Dor . In der Interesse daran , daß der Wein , den er , wenn auch selten , faufen
beiter am 21 . D. Mts . bis auf Weiteres fürzen wollte , mehrere Diskussion zicht Dr . DO 11 Cuny seinen Antrag muß , rein und nicht verlängert ist . Nach dem Gesetz könnte er
tausend Arbeiter den Streit erklärten . Die Ar- zu Gunsten des Antrages des Prinzen v. Arenberg zurück, bis in die Unendlichkeit verlängert werden . Schlimmer noch wird
beitermassen nahmen eine drohende Haltung an. Das Direktions - und die Konservativen , sowie General v. Goßler erklären fich es nach dem Geseze um Süddeutschland und Elsaß stehen, wo der
gebäude der Kompagnie war von den streikenden Arbeitern um im Ganzen zustimmend zu dem legteren . Wein Volksgetränk ist . Wir müssen durchaus darauf bestehen , daß
lagert und wurde schließlich mit Steinen beworfen . Die Gen¬ ungezuckerter Wein die Regel ist und daß gezuckerter Wein auch
darmerie wurde requirirt , der es nach hartnäckigem Kampfe

gelang, den Blaß von den Revoltanten zu säubern . Der Kampf Gefeßentwurfs betreffend den Belagerungszustand Deklarationsz. wang ist durchaus nothwendig, um die kleinen LeuteDie Reichstags - Rommission zur Vorberathung des unter allen Umständen als solcher bezeichnet werden muß . Dieser

war ein blutiger ; fünf Todte und mehrere Schwerverwundete in Elsaß - Lothringen hat Donnerstag Abend ihre Be- vor Betrug zu schüßen. Es kann nicht jeder , der Wein einkauft,
blieben auf dem Plaze. Militär bewacht die Stadt, da neue rathungen zu Ende geführt , den Gejeßentwurf abgelehnt sich eine gute Zunge aussuchen . Der Reichstag war bisherRevolten befürchtet werden .

Montreal , 22. März . Die Bediensteten der ka na di - entwurf ihre Zustimmung gegeben :
und nach dem Antrage des Centrums folgendem Gejeg- strenger Jurist ; er trat für Naturbutter und gegen Kunstbutter

Bis zum Erlaß eines und Margarine ein .
schen Pacific Eisenbahn hatten fürzlich in der Gegend für das gesammte Reichsgebiet

Das Gesez hat sich durchaus bewährt .

westlich von Winnipeg die Arbeit eingestellt . Heute Kriegszustand gelten für Elsaß - Lothringen folgende , an dem
geltenden Gesetzes über den Gerade so sollte es auch mit dem Wein geschehen .

Staatssekretär v . Bötticher : Ich spreche meine Befriedigung
dehnt sich der Streit über die ganze Linie von einem Ocean bis Tage ihrer Verkündung in Kraft tretende Bestimmungen : Für darüber aus , daß die Zahl der Ausstellungen an der Vorlagezum andern aus . Seit Sonntag ist kein Personenzug mehr aus den Fall eines Krieges oder im Falle eines unmittelbar drohenden eine so geringe ist . Seit 1888 baben wir uns
dem Westen eingetroffen . Man befürchtet Ruhestörungen ; 150 feindlichen Angriffes kann jeder mindestens in der unausgesetzt um den Gegenstand bemüht . Wir haben ein EnquêtePolizeiagenten sind heute von hier nach verschiedenen Punkten Dienststellung eines Stabsoffiziersder Eisenbahnlinie abgegangen .

be in den Kreisen der Interessenten veranstaltet und viele Streit¬
findliche oberste Militärbefehlshaber zum Zweck punkte auf diesem Wege beseitigt . Den Ausgleichsprozeß inner¬
der Vertheidigung in dem ihm unterstellten Ort oder Landestheil halb dieser Kreise selbst haben wir erst vor sich gehen lassen , ehe
vorläufig bis zu der unverzüglich einzuholenden Entscheidung des wir mit der Vorlage tamen . Deshalb fommt diese feineswegs
Kaisers über die Verhängung des Kriegszustandes die Ausübung der zu spät , denn seit 4 Wochen ist sie publizirt . Den unverbesser¬
vollziehenden Gewalt übernehmen . Die Uebernahme der vollziehenden lichen Puristen werden wir ja niemals helfen . Eine schwere
Gewalt erfolgt durch Erklärung des obersten Militärbefehlshabers Verantwortung aber wäre es , wenn der Reichstag das Geſet
gegenüber der Zivilverwaltungsbehörde des betreffenden Drts nicht mehr zu Stande brächte . Die schweren bestehenden Miß¬
oder Landestheils . Diese Erklärung ist in ortsüblicher Weisestände würden fortdauern , und ob im nächsten Winter die Bu¬

Die Petition stommission des Herrenhauses öffentlich bekannt zu machen . Die Zivilverwaltungs - und risten sich bekehrt haben werden , ist sehr fraglich . Ich bitte also
ist über die Petition des Presbyteriums der evangelischen Ge - Gemeindebehörden haben den Anordnungen und Auf den Reichstag dringend , noch in dieser Session das Gesetz zum
meinde zu W. Gladbach um Erwirkung der ministeriellen trägen Der Militär Befehlshaber Folge 310 leisten . Abschluß zu bringen .
Erlaubniß zur Erweiterung des evangelischen Begräbnißplates Für ihre Anordnungen und Aufträge sind Die be = Damit schließt die Diskussion . Der Antrag Menzer auf
daselbst in der Zuversicht zur Tagesordnung übergegangen , daß treffenden Militärbefehlshaber persönlich verantwortlich . Ueber die Kommissionsberathung wird gegen wenige Stimmen abgelehnt .
die Gemeinde M. Gladbach auf dem von ihr neueinzurichtenden getroffenen Verfügungen muß dem Bundesrath und dem Reichs : Die zweite Lejung wird Don der heutigen Tagesordnung
tommunalen Friedhofe für eine Trennung der Begräbniß - fag sofort beziehungsweise bei ihrem nächsten Zusammentritt abgesezt .
stätten beider christlichen Konfessionen Sorge tragen werde . Rechenschaft gegeben werden ." Es folgt die erste Berathung der Ergänzung zum Reichs¬
Die Verwaltungs - Sefretäre in Rheinland und haushaltsetat für 1892/93 , monach für die Betheiligung des Reichs
Westfalen hatten um gefeßliche Regelung ihrer dienstlichen an der Weltausstellung in Chicago 1893 ein weiterer Kredit von
Verhältnisse ersucht . Die Petitionsfommission beantragt , in Rück¬ 2 Millionen verlangt wird .
sicht darauf , daß die dienstlichen Verhältnisse der Antragsteller ge¬
feglich geregelt find , über diese Petition zur Tagesordnung überzu¬
gehen . Die Petitionen der Landgemeinde - Empfänger der
Rheinprovinz um Gewährung der Pensionsberechtigung nach den
für unmittelbare Staatsbeamte geltenden Grundsäßen , des Ernst
von Weber in Dresden , Vorsißendem des internationalen Vereins
zur Bekämpfung der wissenschaftlichen Thierfolter ,
um Erlaß eines strafgesetzliches Verbotes der Vivisektion , sowie
des Kantors Heyse in Buczkowo , Kreis Kolmar i . V. , mit

Vorschlägen zur Lösung der Judenfrage , sind zur Er :
örterung im Plenum nicht für geeignet erachtet worden .

Die freie Weinkommission des Reichstags hat sich
über die grundlegenden Prinzipien der Vorlage betreffend den
Berkehr mit Wein geeinigt .

*

*

*

*

Die Justizommission des Herrenhauses hat
dem Gejebentwurf betreffend die Führung der Aussicht bei dem
Amtsgericht I . und dem Landgericht I. in Berlin sowie
die Handhabung der Disziplinargewalt bei dem ersten Gericht ,
sowie den Geießentwurf betreffend die Errichtung eines Amts¬
gerichts in der Gemeinde Lecherich und schließlich dem Gesezent
murf betreffend die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken zuge
stimmt .

k #

=
Deutscher Reichstag .

Sigung vom 23 . März , 12 11 br .
Am Tische des Bundesrathes : v. Malzahn , Direktor des

Reichsgesundheitsamtes Köhler .

mein¬Verkehr mit Wein , weinhaltigen und
Zur ersten Berathung steht der Gesezentwurf betr . den

ähnlichen Getränken .

Abg . Samhammer ( dfr . ) ist mit der Nachforderung durch¬

Barteien die leberweisung der Vorlage an die Budgetfommission.
aus einverstanden und beantragt im Einverständniß mit allen

ist aber um des Zweckes willen auch für die Bewilligung . Außer¬
Abg . Bachem ( 8 . ) hält die Forderung zwar für ziemlich boch ,

dem regt Redner die Errichtung einer Art kaufmännischer Ver¬
mittelung neben dem Reichskommissariat in Chicago an .

Abg . Bürklin (nl .) : Der gegenwärtige Geseßentwurf unter¬ Staatssekretär v . Boetticher : Was den Umfang der Be
scheidet sich sehr vortheilhaft von penjenigen ähnlichen Vor¬
lagen, welche bisher von den verbündeten Regierungen uns theiligung der deutschen Industrie anlangt, so muß konstatirt werden,

daß fortgesezt das Interesse dafür wächst , und zwar auch über die
vorgelegt wurden oder aus der Initiative des Hauses Kreise der Industrie hinaus bei der Landwirthschaft. Die Höhe derheroorgingen ; ich fann ihm meine Zustimmung geben . Der Entwurf be¬
schränkt sich nicht bloß auf die gesundheitlichen Rücksichten , er

Forderung beruht auf Schätzungen ; man wird selbstverständlich
nimmt auch beherzt die verkehrspolizeiliche Seite in Angriff und sparsam bei ihrer Verwendung vorgehen , das Haus kann darüber
schreibt vor , daß mit Zucker und Zuckerwasser versetzte Weine de an die deutsche Industrie , soweit sie noch nicht zur Beschickungge¬

vollständig beruhigt sein . Nochmals richte ich die Bitte

klarationspflichtig sein sollen . Das ist ein runder netter Stand¬
punft, mit dem man sich abfinden kann und mit dem sich neigt ist, noch in letter Stunde diese Enthaltſamkeit aufzugeben .
auch die Juristen abgefunden baben .

Das Bild der deutschen Erzeugungsfähigkeit würde fein voll¬

die Gallisirung soll
Die Verzuckerung, ständiges sein, wenn einzelne Industriezweige sich der Beschickungalso zulässig sein , aber wer Die

enthalten .
Manipulation vornimmt , soll das auf diese Weise ge =
wonnene Produft auch als verzuckerten u . 1. w . Wein bezeichnen . Abg . Hammacher ( ntl .) will auch nicht meiter gehen mit

Die Unterrichts - Kommission des Abgeordne Frankreich verdankt seine Stellung im Weltmarkt bezüglich der kaufmännischen Vermittlung, als es vom Bundesrathstische
tenhauses beschäftigte sich Dienstag Abend hauptsächlich mit den des Weines auch nicht etwa der Planscherei , sondern der höchst hier soeben für angezeigt erklärt worden ist. In Melbourne seien
Betitionen des internationalen und hannoverschen soliden Geschäftsgebahrung . Diesem Beispiel müssen wir nach in dieser Beziehung trübe Erfahrungen gemacht worden . Redner
Vereins zur Bekämpfung der wissenschaft eisern. Wir wollen wissen, was erlaubt und was verboten ist ; fordert ebenfalls die zur Betheiligung nicht geneigte und von
lichen Thierfolter , welche auf das vollständige Ver in dieserBeziehung wird in der zweiten Veiung vielleicht etwas an dem derselben keinen Vortheil ziehende Induſtrie auf , ſich noch in
bot der Vivisektion hinausgehen . Vivisektionelle Versuche Wortlaut des Entwurfs zu ändern sein. Den eigentlichen Kunstwein lepter Stunde dazu zu entschließen, weil sonst kein Gesammtbild
sollen danach nur den Professoren erlaubt werden , die eine spezielle ganz zu verbieten , nicht nur unter die Deklarationspflicht zu stellen, der ganzen deutschen Produktion gegeben werden könnte.
Erlaubniß erhalten haben . Sowohl Reichstag wie Abgeordneten - ist der Wunsch weiter Kreise Der Bevölkerung dieserhaus haben sich früber dieser Frage zugewendet . Wunsch wird von der Vorlage nicht erfüllt , und ich kenne die
Auf Grund dieser Berathungen hatte der Kultusminister Dr . v . Stimmung des Hauses von früher her in dieser Frage zu genau ,Goßler die Vivisektion eingeschränkt, um den Mißbräuchen um einen aussichtslosen Antrag zu wiederholen , der das Verbot
vorzubeugen . Die Kommission vertrat den Standpunkt , daß die ausspricht . Dagegen sollten die verbündeten Regierungen doch in
Wissenschaft der Vivisektion nicht entbehren fönne und daß ein Erwägung nehmen , ob nicht eine recht bobe Besteuerung des
etwaiger Mißbrauch nur in einzelnen Fällen zu konstatiren ge- Kunstweines eine sehr praktischeMaßregel wäre . Einzelne Staaten
wesen sei , Ausnahmefälle dürften aber nicht zu einem allge - geben ja damit schon selbstständig vor , aber es würde doch sehr
meinen Verbot der Vivisektion führen . Die Kommission darauf ankommen , daß auf diesem Gebiete einheitlich verfahren
beantragt , über diese Betition zur Lagesordnung über - würde .
zugeben .

*
*

*

Beim Bureau des Reichstages ist ein Bittgesuch
sächsischer Tabafinteressenten gegen den Antrag
Menzer auf Erhöhung des Tabatzolles eingegangen .
Die Bittsteller ersuchen um die Ablehnung des Antrages , da die
einheimische Tabakindustrie eine neue Belastung nicht ohne schwere
Schädigung zu tragen im Stande wäre . Es ist übrigens wahr
scheinlich , daß es zu einer zweiten Lejung des erwähnten Antrages
in dieser Reichstagssession überhaupt nicht mehr kommen wird .

"

*
*

*

Abg . Schädler ( C. ) : Ich fann in die warmen Worte der
Anerkennung nicht einstimmen , welche der Vorredner dem Entwurf
gewidmet hat . Der Kunstwein inüßte direkt verboten sein oder
doch einer sehr hohen Besteuerung unterworfen werden . Der Zusatz
vox technisch reinem Rohr - oder Rübenzucker oder von solchem in
wässeriger Lösung soll nach dem Gefeß nicht als Fälschung gelten ;
der Zusaz soll also direkt als Wein in die Welt gehen und der
bisherige Begriff des Weines als Produkt der alkoholischen Gährung
des Traubensaftes wird dadurch ganz bedeutend erweitert .
In ben Motiven zum Nahrungsmittelgeseb Don

Damit schließi die Debatte . Die Vorlage geht in die Budget¬
fommission .

Es folgen Kommissionsberichte über Petitionen .
Die Petitionen betreffend die Reform der Eisenbahnpersonen¬

tarife empfiehlt die Petitionsfommission mit Rücksicht auf die vom
Präsidenten des Reichseisenbahnamtes am 16. Januar 1892 im
Reichstage und vom preußischen Eisenbahnminister am 22. Januar
1892 im preußischen Abgeordnetenbaus abgegebenen Erklärungen
durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen .

Abg . Krause ( dfr . ) beantragt , die Petitionen dem Reichs¬
fanzler als Material zu überweisen .

Abg . Hammacher bemängelt die ungewöhnliche Form des
Kommissionsantrages , insofern dieser auf die Erklärung des
preußischen Eisenbahnministers im preußischen Abgeordnetenhaus
Bezug nimmt .

Abg . Münch bemerkt , daß der Eisenbahnminister nicht als
Ausschlag gebend , sondern nur zur Verstärkung des Präsidenten
des Reichseisenbahnamtes in der motivirten Tagesordnung der
Kommission aufgeführt sei .

Abg . von Schalscha tritt für den Kommissionsantrag ein .
1879 ist festgestellt , daß das Gallistren gleichzeitig zu einer be = Nach einer kurzen Erwiderung des Abg . Krause wird der

§ § Die Reichstagskommission für den Geseßentwurf deutenden Bermehrung des Quantums führt ; die Motive der Kommissionsantrag angenommen .
über den Belagerungszustand in Elsaß - Lothringen gegenwärtigen Vorlage geben entsprechende Zahlen an . Dennoch Die Petitionen DON Gerichtsvollziehern
trat Donneritag wieder zusammen . Bekanntlich haben die Abgg. soll dieser galliſirte Wein unter der einfachen Firma in die Welt wegen Abänderung der Prozeßgefeße und des Gerichtskosten¬
v . Guny und Dr . Petri den Antrag gestellt , das Gesetz gehen . Das wird in die Thätigkeit der Keller alchymisten einen gefeßes , sowie die Petitionen betreffend die Abänderung des
abzulehnen und Die verbündeten Regierungen zu er - erheblichen Aufschwung bringen . Die Strafbestimmung des § 7 Handelsgesetzbuches , der Gewerbeordnung , der Zivilprozeßordnung
suchen , einen für das ganze Reichsgebiet be- bedroht nur mit Strafe , wer wesentlich gallisirten Wein in den und der Konkursordnung werden dem Reichskanzler als Material
stimmten Entwurf über den Kriegszustand dem Reichstage handel bringt , ohne den Zuckerwasserzusaz ausdrücklich ersichtlich zu überwiesen .
baldigst vorzulegen . Heute lag nun folgender von den Abgg . Prinz machen . Der Verschnitt von Wein mit Wein wird nicht erwähnt . Ueber die Petition der vereinigten Vorstände Deutscher In¬
Arenberg , Gröber u. Gen. (Centrum ) gestellter Gegen - Danach könnte Rothwein mit gallifirtem Wein verseßt und auch nungsverbände wegen Abänderung des § 100 e der Gewerbe¬
antrag vor : Bis zum Erlaß eines für das gesammte Reichsgebiet als Wein unter die Beute gebracht werden . Dadurch würden die ordnung wird mit Rücksicht auf die in der Sigung vom 24. No¬
geltenden Gesetzesüber den Kriegszustand gelten für Gliaß -Lothringen reellen Winzer auss schwerste benachtheiligt . Das Gesetz ist über - vember 1891 abgegebene Erklärung des Ministers von Bötticher
folgende, mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft tretende haupt bloß ein Vortheil für die Weinhändler . Diese Bedenken zur Tagesordnung übergegangen .
Bestimmungen : Für den Fall eines Krieges oder im Fall eines sollten davon abhalten , das Gesetz jo kurzer Hand zu erledigen . Die Petition des geschäftsführenden Ausschusses des deutschen
unmittelbar drohenden feindlichen Angriffs kann jeder oberste Abg . Schenck (dfr .) : Die Anschauungen des Vorredners Gastwirthsverbandes zu Berlin betreffend Abänderung der
Militärbefehlshaber zum Zwecke der Vertheidigung in dem ihm stehen mit der öffentlichen Meinung , der Wissenschaft und der §§ 100 - 000 f der Gewerbeordnung empfiehlt die Kommission
unterstellten Ort oder Landestheil vorläufig , bis zu der Praxis so sehr in Widerspruch , daß an ihre Verwirklichung in dem Reichsfanzler als Material zu überweisen . Abg . Gold¬
unverzüglich einzuholenden Entscheidung des Kaisers über die dem Gesetze gar nicht zu denken ist , (Sehr richtig !) Es giebt schmidt beantragt Ueberweisung zur Berücksichtigung ; auf An¬
Verhängung des Kriegszustandes , die Ausübung der vollziehenden überhaupt feinen Naturwein , denn jeder Wein ist ein Kunstprodukt trag der Abgg . Hahn und von Stumm wird die Petition
Gewalt übernehmen . Die Uebernahme der vollziehenden Gewalt Der Entwurf bringt gerade die öffentliche Meinung , wie sie sich zur schriftlichen Berichterstattung an die Kommission zurück¬
erfolgt durch Erklärung des obersten Militärbefehlshabers in der Weinfrage gebildet hat , zum Ausdruck . Die Vorlage wird verwiesen .
gegenüber der Civilverwaltungsbehörde des betreffenden Orts gerade den fleinen Winzer schützen , daß er sich halten kann und Ueber die Petitionen betreffend den Transport von frischenoder Landestheils . Diese Erklärung ist in ortsüblicher Weise be- nicht vollständig den Händen des Großproduzenten und Händlers Flechsen , nicht gefalftem frischem Leimleder , Häuten und
fannt zu machen . Die Civilverwaltungs - und Gemeindebehör - ausgeliefert wird ; er wird den Vortheil , der aus der Fellen auf den Eisenbahnen u . s . m . geht das Haus zur Tages¬
Den haben den Anordnungen und Aufträgen der Militärbefehls - Verbesserung des Weines erwächst , selber genießen fönnen . ordnung über .
haber Folge zu leisten . Für ihre Anordnungen und Aufträge Die Vorlage zeigt den Weg , wie ein großer Erwerbs - und
find die betreffenden Militärbefehlshaber persönlich verantwortlich . Produktionszweig von einem Alp befreit werden kann, der ihn
leber die getroffenen Verfügungen muß dem Bundesrath und schon seit 10 Jahren bedrückt. Bedauerlich ist es , daß sie dem
dem Reichstag sofort , beziehungsweise bei ihrem nächsten Reichstage erst in so später Stunde zugegangen ist, daß keine
Zusammentreten Rechenschaft gegeben werden ." Bon genügende Zeit zur gründlichen Einzelberathung , mehr bleibt .

Die Petition betreffend die Beschränkung der Freizügigkeit
minderjähriger Personen wird nach dem Antrage der Kommission
dem Reichskanzler als Material überwiesen , nachdem ein Antrag
Rickert , dieselbe zur schriftlichen Berichterstattung in die Kom¬
mission zurückzuverweisen, abgelehnt ist .
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Die Petition des Waldeckvereins zu Friedland in Mecklen - | angenommen . Nach § 5 sollen die Vorschriften der §§ 3 und 4 , Regierung zur Berücksichtigung dahin überwiesen , daß die Auf¬burg betreffend reichsgesetzliche Regelung des Vereins - und Ver - auf Schaumwein feine Anwendung finden .fammlungsrechts beantragt die Kommission dem Reichskanzler zur
stellung eines neuen Betriebsplanes mit thunlichst geringen RostenAbg . Weiß -Elingen ( nl ). will nur die Vorschriften des § 3 für die Gemeinde bewirft werde .Erwägung zu überweisen . auf Schaumwein nicht ausgedehnt wissen ; dagegen beantragt Abg .bg . Rickert beanstandet die Fassung des Kommissions- Sröber , von den Vorschriften der §§ 3 und 4 nicht nur verbandes

Die Petition der Deputation des Neulander Deich =
antrages . Zur Erwägung fönne man doch die Regierung nur Schaumwein , sondern auch Obstwein und weinähnliche Getränke für die dem Verbande durch das Hochwasser im Jahre 1875

um Gewährung einer weiteren Entschädigung
über zweifelhafte Fragen auffordern ; die reichsgeießliche Regelung überhaupt auszunehmen .des Vereinsrechts sei aber verfassungsmäßig vorgeschrieben . entstandenen Schäden wird auf Antrag der Agrarfommission derDer Antrag Gröber

des Obstweins ist der Tendenz nach berechtigt ; die Vor - des Hochwassers im Jahre 1875 dem Neulander Deichverbande
bezüglich Regierung zur Erwägung darüber überwiesen, ob die in Folge

lage fommt aber
Bedenklich aber ist die Erstreckung des Antrages auf meinähnliche deichs nicht zum vollen Antheil zuzumessen sind und demnach den

Dieser Tendenz auch entgegen . erwachsenen Schädigungen der Verlängerung des Hauer Flögel¬
Getränke überhaupt , worunter auch alle Stunstweine einzu - Interessenten der gesammte Schaden zu erseßen ist.begreifen sind .

Abg . Liebermann v . Sonnenberg (antis .) ist ausnahms
weise derselben Anicht wie der Abg . Rickert (Seiterkeit ) , insofern
er auch die reichsgesetzliche Regelung des Vereinswesens verlangen
muß .

Der Antrag Rickert auf lleberweisung zur Berücksichtigung
wird angenommen ; dafür stimmt außer sämmtlichen Parteien
auf der linfen Seite auch ein Theil des Centrums .

Die Petition des Fabrikbesizers Pietsch in Dürr
Runzendorf bei Ziegenhals betr . zollfreie Einfuhr von Nußbolz
wird dem Reichstanzler zur Berücksichtigung überwiesen .

Schluß 5 Uhr . Nächite Sigung Donnerstag 12 Uhr .
(Weingesetz , Rechnungen , Wahlprüfungen , Petitionen .)

Sigung vom 24 . März , 12 Uhr .
Am Tische des Bundesrathes : v . Bötticher , Direktor im

Reichsgesundheitsamt öbler .
Zur zweiten Berathung steht der Geset -Entwurf , betr . den

Bertehr mit Wein , weinhaltigen und weinähnlichen
Getränken .

§ 1 zählt diejenigen Stoffe auf , welche dem Wein u . s. m
hei oder nach der Herstellung nicht zugemischt werden dürfen . Es
find lösliche Aluminiumsalze, Baryumverbindungen, Borsäure,
Glycerin, Kermesbeeren , Magnesiumverbindungen, Salicylsäure,unreiner Sprit , unreiner Stärkezucker , Strontiumverbindungen,Theerfarbstoffe .

§ 1 wird unverändert angenommen, ebenio § 2 , welcher dasBerbot des Feilhaltens oder Verkaufs von Wein enthält, deneneiner der vorhergenannten Stoffe zugefeßt ist, und welcher fernerbestimmt , daß auch Rothwein nicht feilgehalten noch verkauft
werden darf , dessen Gehalt an Schwefelsäure in einem Liter
Fiüsfigkeit mehr beträgt, als fich in 2 Gramım neutralen schwefel¬fauren Kaliums vorfindet . Auf Tessertweine ausländischen
Ursprungs soll diese Bestimmung jedoch keine Anwendung finden .

Nach § 3 wird als Verfälschung des Weines im Sinne desNahrungsmittelgesezes nicht angesehen 1. die anerkannte Keller¬
behandlung einschließlich der Haltbarmachung des Weines; 2. de :
Verschnitt von Wein mit Wein ; 3. die Entiäuerung mittelst
reinen gefällten tohlensauren Kalfs ; 4. der Zujas von technisch¬
reinem Rohr , Rüben oder Invertzucker , auch in wässrigerLösung , jedoch darf durch den Zusas wässeriger Zuckerlösungen
der Gehalt des Wines an Extraftstoffen und Mineralbestand¬
theilen nicht unter die bei ungezuckertem Wein des Weinbau¬
gebietes, dem der Wein nach seiner Bezeichnung entsprechen soll,in der Regel beobachtete Grenze herabgesetzt werden .

Abg . Witte beantragt , hinter Invertzucker" hinzuzufügen:Dertrose - Zucker ( technisch reiner Stärfezucker ) . "
Direktor Köhler spricht sich aus praktischen Gründen gegenden Antrag aus .

Direktor Köhler :

§ 5 wird nach kurzer Diskussion unter Ablehnung beider An¬
träge unverändert angenommen . Ebenso § 6 .

Nach § 7 wird mit Gefängniß bis zu 6 Monaten und mit
Geldstrafe bis zu 1500 Warf oder mit einer dieser Strafen
bestraft

1) wer den Vorschriften der §§ 1 oder 2 vorsäglich
zuwiderhandelt ;

2 ) wer wissentlich Wein , welcher einen Zusatz der im
§ 3 Nr . 4 bezeichneten Art erhalten hat , unter Bezeich
nungen feilhält oder verkauft , welche die Annahme
hervorzurufen geeiget sind , daß ein derartiger
Zusatz nicht gemacht ist .

Die Abgg . Bamberger und Bürklin beantragen , statt der ge¬
sperrten Worte zu setzen : welche bejaaen".

Abg . Gröber will ſtatt Ziffer 2 Folgendes setzen :

wein als Nothwein oder unter einer andern Bezeichnung feilhält
2. Wer wissentlich eine Wischung von Nothwein und Weiß¬

oder verkauft, welche die Annahme hervorzurufen geeignet ist, daßeine solche Mischung nicht stattgefunden hat ;

Es folgte die erste Lesung des Gesezentwurfs über die
Bahnen unterster Ordnung ( Tertiärbahnen ).

Minister der öffentlichen Arbeiten Thielen : Der Gesetz¬
entwurf ist aus einem dringend empfundenen Bedürfniß hervor¬
gegangen . Das preußische Eisenbahnmez ist von Jahr zu Jahr ,
dichter geworden , und beionders kann mein bochverdienter Amts
vorgänger mit gerechtem Stolze auf seine erfolgreiche Thätigkeit in
der Ausgestaltung des Eisenbahnnezes zurückblicken . Während
seiner Amtsdauer sind 6000 km Nebenbahnen dem Neze neu hin¬
zugefügt worden . Die Staatseisenbahnverwaltung hat aber als
ihre Aufgabe nur den Bau solcher Bahnen betrachtet , welche noch
unter das Geses von 1838 über die Eisenbahnunternehmungen
fallen und mit Normalspur ausgebaut werden mußten , hat dagegen
den Bau von Bahnen untergeordneter Bedeutung der Privat¬
thätigkeit seitens der zunächst Betheiligten überlassen wollen . Die

worden und Preußen ist mit solchen Bahnen gegen andere
Selbsthilfe ist aber nicht in ausreichendem Maße ausgeübt

Staaten zurückgeblieben. Das kommt daher , weil wir mit unſe¬ren Nebenbahnen weiter vorgeschritten find als andere Staaten

sehene Weine unter Bezeichnungen feilhält oder verfaurt, welche Linien von Dingskirchen nach Station Soundio auf Staatskoſten
3. Wer wissentlich entsäuerte oder mit einem Zuckerzusaß ver - und die Kommunalverwaltungen stets hofften , daß man die

die Annahme hervorzurufen geeignet sind, daß der Wein nicht bauen würde. Alle Hebel wurden in der Preſſe, bei den Beaentsäuert oder nicht mit einem Buckerzusag versehen worden ist." hörden und bei den Mitgliedern des Landtages zu diesem Zweck
Abg . Schenck (dfr .) spricht sich gegen die Str . 2 des § 7 aus in Bewegung gesetzt . Auch haben die Bahnen untergeordneter

reichenden Schutz gegen die lebertretungen , welchen diese Befunden . In dieser Hinsicht soll das vorliegende Gesez Wandel
und beantragt ihre Streichung . Das Strafgefeßbuch gebe aus Bedeutung bisher eine gesegliche Regelung nicht ausreichend ge¬

Stimmung des § 7 vorbeugen solle. schaffen , indem es den Bahnen untergeordneter Bedeutung eine

nehmen . Das Schicksal des Gesezes sei nicht abzusehen, wenn für die Sicherheit der Reisenden , der Beamten und Arbeiter jol¬
Geb. Rath Prof . Sell bittet den § 7 unverändert anzu - feste gejegliche Grundlage giebt und die nöthigen Maßnahmen

Dieſe Nr . 2 ganz gestrichen werde. Das Strafgesetz gewähre keinen cher Bahnen, die, so zu sagen, nitten unter den Leuten betrieben
werden , trifft . Möge das Gefeß zum Gedeihen des Landes und

Direktor Köhler erklärt sich gegen sämmtliche Amendements . zur Hebung des Verkehrswesens dienen !

Standpunkt vertreten haben, wird § 7 unverändert angenommen.
Nachdem die Abgg . Ojann und Schen of nochmals ihren

§ § 8 - 13 werden unverändert genehmigt .

ausreichenden Schuh .

Die Fortießung der zweiten Berathung der allgemeinen

Bieschel und Gen. eingebrachten Gesezentwurf , betr. die justifi¬
Rechnung für 1884/85 , welche in Verbindung mit dem von den Abag .

Abg. Dr. Meyer -Berlin von der Tagesordnung abgesezt .
zierenden Kabinetsordres erfolgen sollte , wird auf Antrag des

Möller (6. Arnsberg ) von der Tagesordnung abgesetzt.
Dsgl . wird die Verhandlung über die Wahl des Abg .

einverstanden , es fehlt uns aber in diesem Jahre an einer Se¬

Graf Frankenberg : Ich bin mit diesem Wunsche völlig

fundärbahnvorlage , wie sie der Minister Maybach uns alljährlich
vorlegte . Die Sache würde sich viel schneller und energischer

deutung in die Hand der Selbstverwaltung gelegt würde .
entwickeln , wenn der Bau von Bahnen untergeordneter Be¬

Als zielbewußtes Mitglied Des deutschen Sprach
vereins empfehle ich schließlich , die Ausdrücke „Sekundärbahn "
und „ Tertiärbahn " zu ersetzen in der bereits in Schlesien üblichen
Weise , daß man die verschiedenen Bahnen unterscheidet als
Bahnen erster , zweiter und dritter Ordnung . Ich beantrage die
Ueberweisung der Vorlage an die Eisenbahnkommission .

Abg . Witte modifizirt seinen Antrag dahin , daß nur ge =
Darauf werden Berichte der Petitionskommission berathen .

sagt werden soll : technisch reiner Stärfezucker " .
19 gleichlautende Petitionen aus Mitteldeutschland mit zahl¬

Direktor Köhler bestreitet, daß die Fabrikation dieser Bucker- hauptung, daß am 26. Mai 1890 der Redakteur Boshart von zu diesem Zwecke um 5 Mitglieder zu verstärken, da bei dieſem

reichen Unterschriften nehmen ihren Ausgangspunlt von der Be¬ Graf zu Eulenburg beantragt , die Eisenbahnfommissionart in Deutschland irgendwelche nennenswerthe Ausdehnung er- Gotha zur Verbüßung einer mehrmonatlichen Gefängnißftrafe in Geseze die Interessen des ländlichen Befißes und der Kommunenlangt habe ; andererseits liege die Gefahr vor, daß der deutsche das gemeinschaftliche thüringische Gefängniß zu Ichtershausen sehr in Frage kommen.Winzer sich diesen Stärkezuder aus Amerika beſchaffe und absolut eingeliefert und in diesem in unangemessener , kränkender undfeine Garantie für die Reinheit habe .
Der Antrag Witte wird nach Probe und Gegenprobeange- Betitionen verlangen Verbesserung des Strafvollzugs

gesundheitsgefährdender Weise behandelt worden jei . Die Kommission einverstanden .
nommen und mit dieser Aenderung § 3 .

Differenzielle Behandlung der Gefangenen .§ 4 lautet :
Als Verfälschung des Weines im Sinne des Nahrungs¬mittelgeseges ist insbesondere anzusehen die Herstellung von Wein

unter Verwendung
1) eines Aufgusses von Zuckerwasser auf ganz oder theilweiseausgepreßte Trauben
2 ) eines Aufgusses von Zuckerwasser auf Weinhefe ;
3) von Rosinen, Korinthen. Saccharin oder andern als den

in § 3 Nr . 4 bezeichneten Süsstoffen ;
4 ) von Säuren oder säurehaltigen Körpern oder von Bou¬

quetsoffen ;
5 ) von Gummi oder andern Körpern , durch welche der Extraft¬

gehalt erhöht wird , jedoch unbeschadet der Bestimmungen zu § 3,Nr . 1 und 4 .

Die unter Anwendung eines der vorbezeichneten Verfahren
hergestellten Getränke dürfen nur unter einer ihre Beschaffenheiterkennbar machenden oder einer anderweiten, sie vom Weinunterscheidenden Bezeichnung (Tresterwein , Hefewein, Rosinenwein,
Kunstwein oder dergl .) feilgehalten oder verkauft werden .

Der bloße Busaz von Rosinen zu Most oder Wein gilt nichtal3 Berfälschung bei Herstellung von solchen Weinen , welche als
Dessert ( Süd - , Süß - ) Weine ausländischen Ursprungs in den
Berfehr fommen .

und

Die Kommission hat Uebergang zur Tages Ordnung be¬
schlossen .

Abg . v . Strombeck beantragt , diese Petitionen dem Bun

bereits vor der in Erwägung gezogenen Reform des Vollzugs
desrath zur Berücksichtigung in der Richtung zu überweisen , daß

der Freiheitsstrafen die wichtigsten Grundsäße bezüglich der Be¬
schäftigung , Bekleidung , Beköstigung und sonstigen Behandlung
der Straf - und Untersuchungsgefangenen im Wege der Reichs¬
gesepaebung thunlichst festgestellt werden .

Der Antrag wird von den Abgg . v . Bar und Prinz zu
Carolath befürwortet und vom Hause angenommen .

der Gasthofsbefiger wird nach kurzer Befürwortung durch den
Die Petition des Aufsichtsraths des internationalen Vereins

bg. Goldschmidt dem Reichskanzler zur Erwägung überwiesen .

Mannheim petitioniren wegen Entschädigung aus Holzverkaufs¬
Die Firmen Mohr u . Co . und Conrad Haas Söhne zu

verträgen in den offuvierten Landestheilen während des deutsch¬
französischen Krieges .

nachdem sich Staatssekretär v. Malzahn dagegen ausgesprochen,
Ein Antrag Clemm auf Berücksichtigung wird abgelehnt ,

der Kommissionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung ange
nommen .

Abg. Gröber beantragt folgende Fassung des Absatzes 2 : meise Aufgebung des Invaliditäts - und Altersversicherungsgeseßes
Eine Anzahl von Vetitionen betreffend die Revision beziehungs¬

„Die unter Anwendung eines der bezeichneten Verfahren her- werden dem Reichskanzler als Material überwiesen ; dasselbe ge¬gestellten Getränke dürfen nur unter einer das Verfahren schieht mit den Petitionen betreffend die Ausdehnung der Ge¬oder die Beschaffenbeit erkennbar machenden und sich von werbe -Ordnung auf die Fischerei .Wein unterscheidenden Bezeichnung " u . s. m .
Hierauf vertagt sich das Haus .Abg . Bürklin will in § 4 , Abfaz 1 als Nr . 6 einschalten :

6. von Wasser und Sprit (Mlouillage )" ; in Abjas 2 will er (3meite Berathung der Nachtragsforderung für die Ausstellung
Schluß 5 Uhr . Nächste Sigung Sonnabend 12 Uhr

binter Getränke einschalten oder Mischungen derselben mit in Chicago ; Dritte Lesung des Reichshaushaltsetats).Weinen " . Er führt aus , daß die früher sehr im Schmange be¬
findlich gewesene Mouillage durchaus unter die Deklarations¬
pflicht gestellt werden müsse , da man sonst gegen die Grund¬
tendenz des Gesetzes verstoße , den Verschnitt von Wein mit
Wein und nicht den Verschnitt von Wein mit Wasser zu be¬
günstigen .

Preußischer Landtag .

Nach kurzer Diskussion schließt die Debatte . Bei
der Abstimmung ergiebt sich die Beschlußunfähigkeit
des Hauses . Es stimmen für den Antrag Bürklin 80 , gegen Thielen .denselben 101 Mitglieder . Die Verhandlung muß abgebrochen
werden .

Vizepräsident Graf Ballestrem setzt die nächste
Sigung auf heute Nachmittag 2 , Uhr an .

Schluß 2 Uhr .

Sigung vom 24 . März , 22 Uhr .
Am Tische des Bundesraths : 0. Marschall .
Die zweite Berathung des Entwurss eines Gesetzes betr . Den

Verkehr mit Wein wird fortgesest .
Die nochmalige Abstimmung über den Antrag Bürklin ergiebt

die Ablehnung desselben ; auch der Antrag Gröber wird abgelehnt
und § 4 mit dem zweiten Antrag Bürklin , sonst aber unverändert

Herrenhaus .
Sigung vom 23 . März 1892 . 1 Uhr .

Am Regierungstisch : von Schelling , von eŋden ,

In einmaliger Schlußberathung wird der Rechenschaftsbericht
über die weitere Ausführung des Gesezes vom 19. Dezember 1869 ,
betr . die Konsolidation Preußischer Staatsanleihen durch Kenntniß¬
nahme für erledigt erklärt .

Der Geseßentwurf , betr . die Entschädigung für an
Mitz brand gefallene Thiere wird auf Antrag des
Berichterstatters der Agrarkommission v . Wiedebach un¬
verändert angenommen .

Die Petition der Gemeindevertretung zu Weiskirchen ,
Kreis Merzig , betr . Abänderung der von der Königl . Regierung
zu Trier angeordneten Aufstellung eines neuen Betriebsplanes
für den Gemeindewald wird auf Antrag der Agrarfommission der

Freiherr v . Stumm : Ich bin mit der Ueberweisung an die

Graf Brühl befürchtet eine zu große Belastung der Pro¬
vinzen , wenn man die Bahnbauten der Selbstverwaltung überließe .

Freiherr v . Malhahn glaubt im Gegentheil , daß dadurch
die Kreise in ihren Chauffecbaulasten wesentlich erleichtert würden ,
wenn sie statt der fortwährend reparaturbedürftigen Chauffeen

nahmen bringen könnten .
Bahnanlagen machten , die ihnen unter Umstanden noch Ein¬

Die Vorlage wird darauf der um 5 Mitglieder zu verstärken¬den Eisenbahnkonimission überwiesen .
Die Nachrichten von der Verwaltung der Staatsbergwerke ,

Hütten und Salinen für 1890/91 werden ohne Debatte durch
Kenntnißnahme für erledigt erklärt .

Schluß 3 % Uhr .

Kommission.)
(Kleinere Vorlagen , Polizeikostengesetz, Berichte der Ansiedlungs

Nächite Sigung Donnerstag 1 Uhr .

Gigung vom 24. März 1892 , 1 hr .

Schelling , von Heyden .
Am Regierungstische : o . Boetticher , Miquel , Herrfurth , von

In die Matrikelkommission werden die bisherigen Mitglieder

Menfin , Graf Bieten -Schwerin auf Vorschlag des Herrn v. Kleiſt¬
Dr. Dernburg , Prinz zu Hohenlohe -Ingelfingen , von Winterfeldt¬

Reßow durch Zuruf wiedergewählt .
A13 Mitglieder für die Staatsschulden -Kommission werden

v. Biuel und der Kammergerichtspräsident Drentmann durch Zu¬
ebenfalls auf Vorschlag des Herrn von Kleist -Reßow v . Klüßom ,

ruf gewählt .
Der Bericht über die Ausführung des § 6 des Gesetzes vom9. Mai 1890 , betreffend den weiteren Erwerb von Privateifen¬

bahnen für den Staat wird .

erledigt erklärt.
Kommission (Berichterstatter Küper ) durch Kenntnißnahme für

auf Antrag der Eisenbahn¬

Es folgt der Gefeßentwurf , betr . die Kosten königlicher Polizei¬
verwaltungen in Stadtgemeinden .

Nach § 1 sollen die Städte mit föniglicher Polizeiverwaltung
zu den Kosten der Polizei nach Maßgabe der Einwohnerzahl
Beiträge an den Staat zahlen , und zwar :

a ) Die Stadtgemeinde Berlin je 2,50 M. , b ) die Stadt
gemeinde Caffel je 0,32 Mt . ; ferner c ) die Städte mit mehr als
75 000 Einwohnern je 1,50 M. , d ) mit mehr als 40 000 bis
75 000 Einwohnern je 1,10 M. , e ) mit 40 000 und weniger Ein¬
wohnern je 0,70 M .

Ueber die Verwendung dieser Beiträge , insbesondere auch zur
Vermehrung der Landgendarmerie behufs Ausdehnung der Thätig¬
feit derselben auf die zu Landkreisen gehörigen Stadtgemeinden
und behufs Verstärkung derselben in den Vororten der einen
eigenen Kreis bildenden Städte mit fommunaler Polizei¬
verwaltung soll der Etat jährlich Bestimmungen treffen .

Ober - Bürgermeister Becker (Köln ) beantragt , an Stelle von
c , d , e zu fegen : c ) je 1,20 Mt . , d ) je 0,90 Mt . , e ) je 0,60 M . ,
und ferner die gesperrt gedruckten Worte zu streichen ,

In der Generaldiskussion beantragt
Berichterstatter der Kommission für fommunale Angelegen¬

heiten Ober -Bürgermeister Struckmann die unveränderte Annahme
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der Vorlage und befürwortet in längerer Darlegung der Materie
Diesen Antrag .

Graf v . d . Schulenburg -Beckendorff ist für den Gesetz
entwurf , der ein Kompromiß über eine sehr schwierige Materie
Darstelle , und eine durchaus billige Stala für die Beiträge der
Städte enthalte , dagegen seien die Anträge Becker unannehmbar .
Selbst Herr Selfe sei nicht so sehr gegen das Prinzip des Gesezes ,
wie gegen die Höhe der Beiträge .

Ober -Bürgermeister Zweigert (Eisen) bält das Gesez für un¬
annehmbar , weil es auf einen grundfalschen Prinzip beruhe.
Schon nach altem römischen Recht habe der Mandant den

Mandatar zu bezahlen. Wenn also die Städte die eigentlich dem
Staat obliegende Bolizeiverwaltung übernähmen, müßte der Staat
logischer Weise ihnen dafür einen Beitrag leisten. Der jezige
Beitpunkt sei feineswegs für eine größere Belaftung der Städte
geeignet, die Mehreinnahme aus der Ginkommensteuer solle vielen
zur Deckung von Defizits dienen .

promptihren Antrag auf staatliche Genehmigung zur Kündigung und , Kaisers von Berlin völlig genügen werde , eine
Ginlösung ihrer umlaufenden Prioritätsobligationen I - IV . Seilung zu erzielen .
Emission , sowie zur Wiederausgabe eines gleichen Anleihebetrages * Die Straßenfrawalle in Berlin sind von der ausländi¬
unter Binsherablegung auf 3% oder 4 pCt . , der Regierung zur schen Preise vielfach zu einer großen Revolte aufgebauscht worden .
Berücksichtigung zu überweisen .

So brachte die in Bahia (Brasilien) erscheinende Zeitung , Diatio
de Noticias " in Nr . 47 vom 2. März folgendes Kabeltelegramm
aus Berlin :

Die Kommiffion beantragt die Ueberweisung der Betition
zur Berücksichtigung .

Der Antrag der Kommission wird gegen die Stimmen der

Konservativen , von denen sich nur einige oftpreußische Abgeordnete
ausschließen , angenommen .

Betitionen 1) aus Greifswald _um Abänderung einer dort
bestehenden Polizeiverordnung betreffend das Radfahren, 2) aus
Elbingerode um Wiedereinrichtung eines Amtsgerichtes , 3) von
verschiedenen Gerichtsbeamten um Gehaltsaufbesserungund Ver:
leibung der Anstellungsberechtigung , und 4) von emeritirten
Lehrern um Erhöhung ihres Nubegehaltes werden durch Ueber¬
gang zur Tagesordnung erledigt .

Schluß 2 , Uhr . Nächste Sigung Donnerstag 12 Uhr .
(Kleinere Borlagen und erste Lesung der Aenderung des Berg
gesetzes . )

Sigung vom 24 . März , 12 Uhr .

Am Ministertische : Berlepsch und Kommissarien .
Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung des Gefeß¬

entwurfes zur Ergänzung der Gesetze , betr . das Ruhegehalt der
emeritirten Geistlichen und betr. die Fürsorge für die Wittwen
und Waisen der Geistlichen der evangelischen Landeskirche der
neun älteren Provinzen .

3roßer Krawall ! Berlin , 29 . Februar . In ver¬
schiedenen Theilen der Stadt ereigneten sich große Gefechte

zwischen Sozialisten, dem Heer und der Polizei . - Zwischen diesen

war erbitterter Kampf, bei welchem es eine große Anzahl Todte
gab. Der Kaiser befindet sich geflohen in Friedrichsruh. Die
ganze Bevölkerung der Stadt ist immens erschreckt. Fürst Bis¬
mard organisirt die Oppositionspartei."

Das ist wohl die tollste Tatarennachricht , welche je eine

Zeitung veröffentlicht hat .

* Plan einer neuen Briefbeförderung für Berlin . Der

Kaufmann Ed. Warschauer, Gneisenaustraße 2, hat unter dem
3. d . M. die Genehmigung zur Errichtung eines Instituts zue

billigen Beförderung von Briefen und fleinen Badeten durch

Boten im Alter von mindestens 18 Jahren nachgesucht , welche
Briefe innerhalb der Weichbildgrenze Berlins für 10 Pfennige
und kleine Packete bis zum Gewicht von 5 gk ebenfalls innerhalb
der Weichbildgrenze für 20 Pfennige zu befördern haben , so daß
die Beförderung eine erheblich billigere sein würde , als dies nach
dem Dienstmannstarife vom 12. Mai 1880 der Fall ist . War¬
schauer gedenkt nach und nach gegen 100 Boten einzustellen , welche
eine saubere Uniform nebst Dienstmüße mit einer Nummer er¬
halten sollen . Für die Aufstellung dieser Boten würden in der
felben Weise Standpläte bestimmt werden , wie dies hinsichtlich
der Dienstmänner der Fall ist . Der Magistrat bat erklärt , daß
der Genehmigung des Antrages Bedenken nicht entgegen ſtehen.

Finanzminister Wiquel : Gin Mandatar hat die Geschäfte
lediglich nach den Instruktionen des Mandanten zu führen . Aber
es handelt sich bier garnicht um einen privatrechtlichen Standpunkt ,

sondern um eine staatliche Angelegenheit . An den bistorisch her
gebrachten Rechtszustand ist lediglich die Frage anzutnüpfen , ob
Die Lasten der Kommunen für die Polizeiverwaltung gleichmäßig
vertheilt sind . Der gewählte Zeitpunkt ist sehr günstig , da die
neue Steuergesetzgebung den Kommunen neue Steuerquellen er
öffnet . Es ist nicht richtig , daß der Staat den Kommunen immer
neue Lasten auferlegt ; im Gegentheil , der Staat hat in den

legten Jahren zu Gunsten der Kommunen Ausgaben von Abg . von Eyuern : Diese Vorlage bedarf keiner fommiffa
mindestens 80 bis 90 Millionen übernommen . Dazu ergiebt rischen Berathung wie die später zu beratbende Vorlage betr .
die Einkommensteuer einen Mehrertrag von 40 Millionen , welcher die Stolgebühren . Ich bitte aber die Regierung , Rücksicht
gesezmäßig für die Uebermeifung von Grund - und Gebäudesteuer walten zu lassen gegenüber den Geistlichen , welche unter Nach
zu verwenden ist . Ueberließe man den Städten die Polizeiver zahlung erheblicher Beiträge aus der alten in die neue Klasse
waltung gänzlich , so hätten sie noch viel mehr Kosten dadurch . übertreten .
Bier Städte baben bereits die Uebernahme der Polizeiverwaltung Abg . Korsch beantragt den Seitpunkt des Inkrafttretens Eine bahnbrechende Entdeckung , wenn die wei¬

abgelehnt ; ich behaupte , daß überhaupt keine Stadt geneigt sein des Gesetzes durch Königliche Verordnung bestimmen zu lassen . teren Erfolge den ersten Veröffentlichungen entsprechen , ver¬

wird , die Sicherheitspolizei zu übernehmen . Unders ist es mit Geheimrath Hegel empfiehlt die Annahme dieses intrages , öffentlichen die Herren Dr . Behring und Dr . Wer
Der Wohlfahrtspolizei , aber auch in dieser Beziehung haben weil dadurch allein das Gesch zum 1. April in Geltung tommen nice , Assistenten und Schüler Robert Kochs , in der letzten

Schwierigkeiten stattgefunden, manche Stadt wollte feine Ver- tönne. Das sei wünschenswerth , weil sonst für die rheinischen Nummer der Zeitschrift für Hygiene und Infektionskrank¬
mehrung ihrer Selbstverwaltungsaufgaben . Diesem Gesez mird Geistlichen nach dem 1. April nicht mehr Fürsorge getroffen würde . heiten . Sie betrifft die Immunität und Heilung
es ebenso gehen wie dem Einkommensteuergeset . Erst wird die Abg . von Benda empfiehlt ebenfalls die Annahme des von Versuchsthieren bei Diphtherie und
Mehrbelastung unangenehm empfunden werden , aber dann wird Antrages .

das Gefühl der gerechten und gleichmäßigen Behandlung durch - Die Vorlage wird darauf mit dem Antrag Korsch ange Kinder . Dr. Behring hatte schon vor Jahren beobachtet,
ihre Anwendung auf diphtherietrante

schlagend sein .
In dritter Berathung wird der Gesezentwurf betreffend die daß das Blut und Blutserum der (für Milzbrand unempfäng¬

Sterbe und Gnadenzeit bei Pensionen , sowie die lichen ) Ratten außerhalb des Rattenkörpers die Eigenschaft

tirchliche Aufsicht über die Vermögensverwaltung der Kirchenge: hat , Milzbrandbacillen zu tödten . Diese Beobachtung hatte
meinden innerhalb der evangelischen Landeskirche der älteren Pro - den Forscher auf die Idee gebracht , das Blut überhaupt
vinzen der Monarchie angenommen , nachdem

Damit schließt die Generaldiskussion . Die Spezialdiskussion
wird auf Sonnabend 1 Uhr vertagt .

Abgeordnetenhaus .
Sigung vom 23 . März , 11 Uhr .

Auf der Tagesordnung stehen zahlreiche Petitionen .

Bunächst wird eine Zahl von Petitionen als zur Berathung
im Plenum nicht geeignet erklärt .

Durch Uebergang zur Tagesordnung merben erledigt die

nommen .

Die Abgg. von Jagow und Gerlich halten die Vorlage
für nicht ausreichend; fie empfehlen deshalb die Verweisung der¬
selben an eine Kommission von 14 Mitgliedern .

Das Haus beschließt demgemäß .

*

damit Die

Abg. Langerhans erklärt hatte, daß die Freisinnigen gegen für die Immunität verantwortlichzu machen, und seine
Forschungen habenhaben nun zu dem Ergebniß geführt ,

denselben stimmen würden, weil die Selbstständigkeit der Ge- daß mit dem Zustande der erworbenen Immunität ganz be¬
meinden dadurch geschädigt werde .

Es folgt die erste Berathung des Geseßentwurfs betreffend stimmte Eigenschaften des Blutjerums verbunden sind : die

die Deklaration DON Vorschriften des Ein Ginverleibung solchen Blutserums in den Körper von
Die Betition des Fabrikanten Bochwadi um Steuer

freiheit für Branntwein zur Herstellung des von ihm tommen und des Gewerbesteuergeseges . (Es Thieren , welche für die betreffende Infektionskrankheit em¬

erfundenen Haarwaffers eau de quirine wird durch Ueber- bandelt sich darum , daß die Tagegelder und Reisekosten für die pfänglich sind , ist im Stande , diese Thiere zu immunisiren

gang zur Tagesordnung erledigt , trotzdem Abg. Halberstadt Mitglieder der Beranlagungskommissionen durch Königliche Ver- und , wenn sie bereits infizirt waren , zu heilen . Nachdem
Sie leberweisung derselben zur Erwägung empfiehlt . ordnung anderweitig festgestellt werden können . ) es den Autoren zunächst gelungen ist , kleinere diphtherie¬

empfängliche Thiere gegen die Diphtherie zu immunisiren
Petitionen von Schmidt und Genossen um Errichtung eines und aus dem Blute derselben ein sicher wirkendes Immuni¬
Haltepunktes bet bem Dorfe Reisby und von Freitag und firungs - und Heilmittel für Versuchsthiere zu finden , gelang
Gen . in Gr . Drensen wegen der Heranziehung zu den Kosten für
Die Melioration des Rottenbruches . Die Petition des Standes¬ Ueber die Rechnungen der Kasse der Oberrechnungskammer es ihnen auch, größere Thiere unempfänglich für Diphtherie

beamten Mersmann in Oberhausen um Anrechnung der für 1890 - 91 wird auf Antrag der Rechnungskommission ( eferent zu machen . Sie schreiben darüber : „Der Immunisations¬
prozeß ist bei zweien von diesen Thieren soweit vorge¬

Militärdienstzeit der im Kommunaldienst angestellten Militär - Abg . Eberhard ) Decharge ertheilt .

anwärter bei ihrer Bensionirung wird der Regierung als Material des Gesezentwurfes betr. die Abänderung einzelner Benisse beim Menschen wie beim Versuchsthier genügende
Lester Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Berathung schritten , daß wir unter Vorausseßung ähnlicher Verhält¬

für die Gefeßgebung überwiesen .
Die Petition des Auktionskommissars Hausfelder in Breslau ftimmungen des allgemeinen Berggesetes vom Mengen von Blut zur Verfügung haben, um einige

um Abänderung des Reglements für außergerichtliche Auftions : 24 . Juni 1865 . zu behandeln . "

tommiffarien wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt , Abg. Letocha (3. ) weist darauf hin, daß durch die Vorlage diphtheriekranke Kinder
andere Aerzte und

dagegen wird die Petition der Schlächterinnung zu Schleswig die Sonderstellung , welche der Eisenerzbergbaut in Oberschlesien Autoren wünschen , daß auch

megen Erlaß eines Gesetzes, nach welchem beim Verkauf von Rinde auf Grund alter Vorschriften eingenommen habe , beseitigt mer Forscher sich für diese Behandlungsmethode interessiren und vor

vieh der Verkäufer auch ohne ein besonderes Versprechen während den müßte . Das Interesse der Arbeiter verlange es , daß die Allem dieselbe beim Menschen in größerer Ausdehnung an¬

einer Frist von wenigstens 1 Monat bafür einzustehen hat , daß Eisenerzbergwerke ebenso behandelt werden , wie die andern Berg- wenden , und geben daher die Wege an , auf denen man das

das verkaufte Thier nicht mit Perlsucht behaftet sei , der Staats - werke , weil sie zum Theil noch gefährlicher find als diese . Blutserum , welchem sie den Namen „ Heilserum " beigelegt
Abg. Eberty (dir.) hält ebenfalls eine fommissarische Be- haben , erhält . Auch für eine andere Infektionskrankheit ,regierung als Material für die reichsgefeßliche Regelung der

Haftung für Viehmängel überwiesen . rathung für nothwendig . Es handelt sich hierbei um eine In¬

dustrie, von welcher das Wohlergehen sämmtlicher anderer In - gegen welche die therapeutischen Maßnahmen bisher ebenso

dustrieen abhängig ist. Auf die Einzelbeiten können wir heute wirkungslos waren , wie gegen die Diphtherie , für den

nicht eingeben , denn in der kurzen Zeit , während welcher die Wundstarrkrampf hat Dr. Behring dieselbe Ent¬
Borlage dem Hause vorliegt , haben wir deren Tragweite nicht deckung gemacht . Wenn die jeßt anzustellenden Be¬

Wir stehen der Auffassung der Herren obachtungen den von den Autoren gehegten Erwartungen
Abg . Krah (ft .) beantragt die Ueberweisung der Betition überblicken können.

zur Berücksichtigung. Diesen Offizieren sei die ihnen zuerst zu Dasbach und Stößel nabe ; es ist auf diesem Gebiete die entsprechen , dann sind wir in der Behandlung dieser In¬

gebilligte Benfion wieder entzogen worden und 1864 erst wieder Gefeßgebung vielleicht zu spät eingeschritten. fektionskrankheiten mit einem Schlage weiter gekommen als
Minister von Berlepsch : Ich bin dankbar dafür , daß mit der Jenner ' schen Schußpockenimpfung . Dem schrecklichendurch die Bundeserefution neu verliehen worden . Deshalb sei

diese Vorlage einer Kommission überwiesen werden foll ;
der Anspruch auf Nachzahlung wohl begründet .

Abg. Christophersen (ft.) unterstügt diesen Antrag ; die ich bin dankbar für die Rube und Objektivität, mit welcher Würgeengel unserer Kinder vor Allem, der Diphtherie , wäre
die Schwelle verrammelt , die Forscher würden sich ein un¬

betreffenden Offiziere hätten sich um Schleswig -Holstein und um die Borlage heute hier behandelt ist

Deutschland verdient gemacht. Ohne die Erhebung Schleswig - fuchen , der Kommission eine Verständigung herbei sterbliches Verdienst erworben haben .

Holsteins wäre die Inforporation der Herzogthümer in Dänemark bufübren .
Die Vorlage wird darauf an eine Kommission von 21 Mit¬erfolgt und die Länder wären dann vielleicht nicht so echt deutsch

gliedern verwiesen .
geblieben , wie sie es jetzt find .

Schluß nach 3 Uhr . Nächste Sigung Montag 11 Uhr .Abg . Schmidt -Warburg (8 . ) empfiehlt ebenfalls die na

nante bes Antrags strob nicht aus landsmannſchaftlichemIn- erste bejung des Gelegentrenique gekommenenBorlageund
teresse für die schleswig-holsteinichen Offiziere, wie die Vorredner , erste Bejung des Geseßentwurfs betreffend die Aufhebung

der Befreiung vonDas Recht , welches die Offiziere er : ordentlichen Versonalsteuern gegen Ente
sondern aus Rechtsgefühl .

morben hatten , ist unbestreitbar ; trotzdem wurde es 1851 von der schädigung .)

dänischen Regierung umgestürzt .

Mehrere vormaralice fchleswig - Holsteinische
Offiziere bitten um Nachzahlung der ihnen in den Jahren
1851 - 1864 vorenthaltenen Pension . Die Kommission beantragt
den Uebergang zur Tagesordnung .

in
mir werden

Aus der Reichshauptstadt .

Dera

Bon der Schulbank hinweg verhaftet wurden dieser
Tage die Brüder Richard und Rudolf Gr ., weil sie einen regel¬
recht ausbaldomerten " Einbruch verübt hatten . Die Motive ,
welche die beiden sauberen Bürschchen zu diesem Einbruche ge¬

haben , find etwas eigenthümlicher Natur . Der . älteretrieben hBruder Richard wurde in diesem Winter beim Plündern von
Frühstücksbeuteln erwischt und die Eltern des Knaben mußten
infolge des gerichtlichen Verfahrens gegen ihn 10,50 t . Ge¬
richtskosten bezahlen . Diese Kosten müssen besonders die Mutter

Abg . Lehmann (6 . ) trift als Vorsitzender der Petitions¬ geschmerzt haben . Sie theilte öfter als sonst Schläge aus und

fommission für den Antrag der Kommission ein ; den Offizieren forderte den Knaben direkt auf , die 10,50 Mt . wieder berbeis
Berlin , den 25 . März 1892 .

sei durch Bundesgesez von 1868 eine Vension von 1864 an be¬ zuschaffen . Infolge dessen geriethen die Jungen auf den Einfall ,

willigt worden . Einen Rechtsanspruch haben die Offiziere nicht , . Ueber den Gesundheitszustand des Kaisers fich durch Diebstahl in Besitz des Geldes zu sehen, und

sonst wären sie auch wohl klagbar geworden . Man ist 1868 weit sind zahlreiche Gerüchte verbreitet , die meist stark übertrieben hatteten der Wohnung des Arbeiters Lenz, Rathenowerſtr. 51,
über die rechtliche Verpflichtung binausgegangen , man hat ihnen sind und Wahres mit Falschem mischen . Wie ein hiesiges fie bei deren Mutter im Geschäft. Rudolf stand Schmiere " und

einen Besuch ab . Der Mann war auf Arbeit , die Frau wußten

Die Pension bewilligt , obne zu fragen , ob sie Invaliden waren
welche Dienstzeit sie zurückgelegt hatten und ob sie das deutsche Blatt aus durchaus zuverlässiger" Quelle erfahren haben Richard öffnete mit einem selbstgefertigten Dietrich die Korridor

will , leidet der Kaiser augenblicklich an einem leichten Lungen - thür und durchsuchte die Wohnung . Aus dem Küchenspind hießIndigenat noch haben oder nicht .
Der Antrag des Abg . Strah wird mit großer Mehrheit emphysem , das er sich während eines Ausflugs nach dem er über 10 Mart baares Geld mitgehen , aus der Kommode fand er

angenommen . Grunewald zugezogen hat . Diese Erkrankung hat zeitweilig eine Anzahl Wäschestücke und eine Kette des Mitnehmens werth .

Die Petition der Waldberechtigten in Rehna betreffend leichte asthmatische Anfälle im Gefolge . Der Aufenthalt in Das gestohlene Gut wurde als Erfaß " für die verursachten

die Staatsaufsicht über den dortigen gemeinschaftlichen Wald wird der Stadtluft im Allgemeinen und im töniglichen Schlosse Gerichtstoften an die Mutter abgeliefert und die Wäsche von
dieser versezt . Die verpfändete Rette wurde aber zum Berräther .

der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen . im Besonderen ist von den Aerzten für unrathfam befunden Die jugendlichen Diebe feben jetzt ihrer Bestrafung entgegen, ohne
wegen Gewährung eines Batronatsbeitrages zu den Kosten der worden ; sie schrieben deshalb eine Luftveränderungund ein Bweifel wird aber der wohl am meisten schuldigen Mutter gleich¬
Herstellung des Fußbodens in der dortigen Kirche wird der Re- Verweilen in der dünneren Luft der Schorfhaide vor . Bei falls Gelegenheit zu der Einsicht gegeben werden, daß es nicht

der geringen Intensität des Uebels sind die ärztlichen rathsam ist, auf solche Weise Ersas für verausgabte Gerichtsfoster
gierung zur Erwägung überwiesen .

Die Ostpreußische Südbahngesellschaft bittet , Autoritäten der Ansicht , daß eine kürzere Abwesenheit des zu suchen

Die Petition des Kirchenvorstandes zu Dt . Damerau
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Die Wohnung lag ihm zu hoch ! Bei dem Malersmeister Auert , Alvenslebenstraße15 im vierten Stockwerk, wohnt Kaufleuten von hier und zwei Offizieren des Infanterie -Regiments berg in Steiermark ) berichtet : 3wischen Pöllau und Vorau besteht

Roblenz , 22 . März . Bei einem Streite zwischen zwei jungen , Ein Doppelraubutord wird aus Vollau (Bezirk Hartseit einiger Zeit der mit der Familie bekannte Arbeiter Grothe . v . Goeben (2. Rhein .) Nr . 28 , erst ach einer der letzteren , der ein in Touristenkreisen wohlbekannter Gebirgsübergang , auf dessen
Vorgestern Abend nun erschien daselbst ein junger etwa 20 Jahre Sefondelieutenant v . Salisch , den Kaufmann Ferdinand Höhe die sogenannte „Biffer Taverne " steht , ein Wirthshäuschen ,
alter Mann und miethete sich gleichfalls eine Schlafftelle , ohne Weimann aus Lügel -Koblenz. Es wird darüber berichtet : dessen Bächter Franz Hörting mit seinem Weibe Agathe und
aber seinen Namen den Wirthsleuten anzugeben . Am nächsten Der Getödtete stand seit Fastnacht mit dem Gefonde -Lieutenant seinen Kindern die Gäste mit Getränken , Brot und Käse bewirthete .
Morgen traf ein Geldbriefträger ein, der eine für Grothe be- v . Salisch) , vom Inf .-Regt . v . Goeben , einem Sohn des Bahl In dieser Schänke pflegte ein gewisser Anton Bar aus
stimmte , von dessen Eltern aus Kaltofen kommende Sendung meisters S. vom Magdeb . Füsilier - Regiment Nr . 36 in Halle Stiegersbach, ein erst fürzlich aus der Strafbaft entlassener Tage¬
brachte . Da er Niemand in
ließ der Wohnung vorfand , a. d. S . auf gespanntem Fuße . W. und ein Bekannter tamen löhner , einzufehren , welcher durch pünktliche Zahlung sich in das

er einen Zettel des Inhaltes zurück , daß Grothe vorgestern Abenb gegen 11 Ubr von Ehrenbreitstein über die Vertrauen des Wirthes einzuschleichen wußte . Dieser Bar be
das Geld auf dem Poſtamte 57 in der Steinmetzstraße Schiffbrücke und begegneten dem Lieutenant v . S. und seinem gehrte Abends nach 8 Uhr , als der Wirth schon zu Bette lag ,
abheben möge . Diesen Zettel fand der neue Schlafbursche , suchte Kameraden Lemke . Auf der Brücke soll es nun zu einem Wortwechsel Einiaß . Kaum war der Mann in der Wirthsstube , als er den
fofort den Briefträger auf und erklärte ihm , von Grothe zur gekommen sein , da v . S. eine Aeußerung des W. auf sich bezog Wirth und dessen Sohn durch Messerstiche meuchlings ermordete .
Empfangnahme der Summe beauftragt worden zu sein . Er hatte und sich verbat . W. soll auf der Brücke schon mit seinem Stocke Er raubte das wenige Geld , begab sich dann auf den Dachboden ,
indessen damit kein Glück. Als nun später Grothe selbst den dem vor ihm gehenden v . S . in die Kniekehle gestoßen haben . und steckte die Strobbedachung in Brand , worauf er die Thür
Bettel gejeben hatte und sich auf dem Postamte zur Abholung Der Streit fam vor dem Hotel Bellevue " zum Ausbruch ; W. aur Stube der Wirthin von außen mit einem Strick zuband , die
feines Geldes einfand , wurde er zunächst für den Schwindler ge- soll dem Lieutenant v. S. mit dem Stocke über den Kopf ge- Thür des Hausthores von außen verriegelte und dann das Weite
halten und stieß auf Schwierigkeiten , bis er sich über seine Berion schlagen haben, v. S . zog seinen Degen und hieb auf den W. suchte. Die Wirthin erwachte beim Feuerschein, und es gelang
ausgewiesen hatte . Der eigentliche Betrüger aber ist in die ein. Hier gehen nun die Darstellungen auseinander . Einige ihr , durch eine Oeffnung des Fensters zu entkommen, worauf sie
Auert' sche Wohnung nicht wieder zurückgekehrt; er hatte daselbst erzählen ( obgleich der Vorfall keine weiteren Zeugen hatte ) , der auch die Rettung der drei im Zimmer schlafenden Kinder bewerk¬
einen Zettel mit der Aufschrift niedergelegt : „ Entschuldigen Sie , Offizier habe dem W. vor dem Hotel den tödtlichen Stich bei stelligte . Gine Gerichts -Kommission nahm den Thatbestand auf .
die Wohnung ist mir zu boch !" gebracht , während die Betheiligten erzählen : W. und sein Be- Aus dem Schutte wurden die verkohlten Ueberreste der Er¬* Durch ein furchtbares Verbrechen , einen Schwester- gleiter feien geflüchtet, von den sie verfolgenden Offizieren aber mordeten ausgegraben. Hoffentlich wird es der Gendarmerie gesmord , find die Bewohner von Luckenwalde und Umgegend in in der Rheinstraße vor dem Gasthaus Zum Schipkapaß " ein- lingen , den Berbrecher bald festzunehmen.große Aufregung versetzt worden . Der Hausbesitzer und Schuh- geholt worden ; hier in der Thüre habe W. den tödtlichen Stichmachermeister Geißler in Luckenwalde, ein in guten Verhältnissen in den Unterleib erhalten . Für diese Darstellung spricht auch derund glücklicher Ehe lebender Mann , hat in der Nacht zum Mitt - Umstand , daß die Wand an der Hausthüre mit großen Blut¬woch seine Schwester und seinen Schwager mit einem Schuster - sprigen befleckt ist und sich auf dem Boden vor der Thür einehammer zu erschlagen versucht. Geißler hatte sich am Dienstag große Blutlache fand . Weimann ging in das Wirthszimmer ,nach dem eine Meile von Luckenwalde entfernten Nettchendorf wo er nach wenigen Minuten verstarb . Die beiden Offizierebegeben, woselbst sein Schwager ein Gut besigt. Gegen Mitternacht begaben sich sofort zur Polizeiwache und ließen den Vorfall zuschlich er sich in das Dorf ein und gelangte ungesehen bisHause seines Schwagers .

Brotokoll nehmen .
Der Hund des Gehöftes verhielt sichruhig , da er den Geißler fannte . Durch das Kellerfeniter ge¬langte Geißler dann in das verschlossene Haus . Leise öffnete er

dieThür des Zimmers , in welchem seine Schwester und seinSchwager ,die Gbeleute Grünberg schliefen , und gelangte bis an dasBett seinerSchwester . Dieser versezte er mit dem mitgeführten Schuster
bammer einen furchtbaren Schlag auf die Schläfe , welche wahr
scheinlich den Tod der Schwerverlegten zur Folge haben wird .
Als Frau Grünberg einen Schrei ausstieß , erwachte ihr Mann .
Nun stürzte sich der Unhold auf diesen und zerschmetterte ihmmit einem zweiten Schlag das Nafenbein . Troß des furchtbarenSchmerzes und starken Blutverlustes gelang es aber dem Grünbergdoch im graufigen Todesringen Sieger zu bleiben und seinen
Schwager soweit unschädlich zu machen , daß er ihn zu bindenvermochte. Sodann machte er vor Blutverlust fait erschöpft Lärm
und Geißler wurde von Nachbaren gefesselt und nach Luckenwaldetransportirt , während ein schnell herbeigerufener Arzt sich derschwerverlegten Eheleute annahm . Da jedes Motiv zu dergraufigen That fehlt , nimmt man allgemein plögliche Geistes :
Störung beim Attentäter an .

zum

Carlos war in den legten Wochen Robert Peel , ein Sohn

Von der Spielbant in Monte Carlo . Der Held Monte

des berühmten englischen Ministers . Er spielte mit unerhörtentGlück am Roulette sowohl wie Trente et Quarante , und verbehlte nicht, daß durch den Spielgewinn sein Guthaben bei demCredit Lyonnais binnen einem Monat von einigen Hundert auf
16 000 ftrl . (320 000 M . ) angewachsen sei. Die Spielbank sorgte

in Im menhausen wird noch geschrieben: Das historisch neuer Gimpel nach Monte Carlo . Am vorigen Dienstag beschlos

Kaffel , 22 . März . Ueber das große Brandunglück denn die Runde von einem großen Gewinn loft immer ganze Schaaren
nach Kräften dafür , daß diefe Thatsache allgemein bekannt wurde ,

merkwürdige Städtchen Immenhausen , welches die zweite Station Mr. Beel abzureisen , nachdem er in einem Telegrammaustauschvon Kassel an der westfälischen Bahn ist, gilt als die älteste mit seiner Braut den Tag ihrer Hochzeit festgestellt hatte . Er ließStadt der Katten . Am 22. früb brachte eine Depesche aus fich über sein Guthaben einen Check auf die Bank von EnglandImmenhausen dem Bolizeipräsidium in Kassel die erste Kunde ausstellen und löste sein Billet nach London . Die Stunden vorvon dem Unglück und in Folge dessen rückten um 29 Uhr seiner Abreise brachte er in dem Spielsaale zu , wo ihm FortunaMorgens die Kasseler Turner Feuerwehr und 280 Mann In - eine so treue Freundin gewesen war . Er segte auch einige Louisfanterie mittelst Extrazuges nach Immienhausen ab . Am Ein - und
gange des Städtchens traten den Helfern weinende , wehklagende hatte ihn der Spielteufel wieder völlig übermannt . Binnen zwei

verlor , verlor in einem fort . Es währte nicht lange , so

Menschen entgegen ,
Feldern und Gärten aufgestapelten Trümmer ihrer Habe bewachten . Dabei brauchte ihm die Spielbank nicht einmal die Heimreise zu

welche die VOC Dem Thore in Tagen war er seine 16,000 2strl . bis auf die legte Guinee los .
Möbel , Betten , Handwerkzeug aller Art waren hier zusammen bezahlen , denn das Billet nach London batte er ja schon gelöst .getragen , dort standen Wagen mit Getreide , in den Gärten lief
das brüllende Bieb herrenlos umber , ein wildes Durcheinander ! Reiterkunststück wissen russische Blätter folgende Geschichte zu er

cc . Rosakenritt . Von einem wirklich bewundernswerthen
Ein unsagbar trauriges Bild bot fich aber im Innern der Stadt zählen ; m März 1891 erfuhren die Rojalen von Lichita , einerdar : der ganze Theil der Stadt zu rechts und links ein brennender im äußersten Osten von Sibirien in der Nähe des Baikal -SeesTrümmerbaufen ! Wohin das Auge blickte, Feuer und Raud , gelegenen Stadt , daß die uralischen Kosaten in der Stadt UralskSchutt und Asche, ein unheimliches Knistern und Knastern brens ein großes Feft zu feiern beabsichtigen, welchem der Großfürstnender Balfen , wankender Wände , herabstürzender Dachfirsten und Thronfolger , der Ataman aller Kosafen , beimohnen würde . DieSchornsteine . Dazwischen die Mannschaften und Feuerwehr , sibirischen Kosaten hielten es für ihre Pflicht , sich bei dieser feier¬die Soldaten an den Pumpen , überall emfig beschäftigt zu lichen Gelegenheit vertreten zu lassen , und der Urianit (Unter¬retten und zu löschen . Die Löscharbeiten wurden durch Waffer offizier ) Tschestakoff und der Konstabler Nogaleff wurden als

fehlende Organisation beeinträchtigt .
mangel , Mangel an Feuereimern , Wasserträger und durch Abgeordnete nach Uralst geschickt. In Jrlutst gefellte sich zu
machte den Aufenthalt auf der Brandstätte fast unerträglich . darum , anfangs mitten im strengsten Winter und später während

Gine furchtbare Hige ihnen noch ein dritter Kosak , Namens Nafimoff . Es handelte sich
Einen größlichen Anblick boten die gebratenen Kadaver des in den der Zeit des mehrere Wochen andauernden Thauwetters , die 5200Ställen verbrannten Viehes . Das Feuer entstand Nachts um Werst (5510 Kilom .) zurückzulegen, die Tschita von Uralst trennenMemel , 22. März . Der Grundbesitzer W. zu S. wollte straße und verbreitete sich, von einem heftigen Südostwinde ange - unwirthliche Gegenden führen

12 Uhr in der Scheune bei dem Gutsbesitzer Bock in der Mittel - Die ganze Streckeeinen vermeintlich abgestorbenen Bienenstock revi facht, io rasend schnell über den ganzen nördlichen und wefilichen dabei nicht einmal ihre Bferde wechseln konnten , in der Zeit vom

es find meist abscheuliche Wege , die durch

diren und trug ihn am Morgen der Bequemlichkeit halber in Stadttheil , daß eine Stunde nachber bereits 60 Gehörte in 21. März bis zum 20. Juli , dem ursprünglich für die Feier fest¬

mußte von den Reitern , die
die Stube . Bald wurden die Thierchen lebendig , verließen in Flammen standen .hellen Haufen den Korb und fielen über ihren Sperrn ber, der , vorräthe boten dem Feuer reichliche Nahrung , haushoch loderten Blato -Ust an , nachdem sie in 108 Tagen 4200 Werst (4450 Kilo¬

Die unter den Dächern liegenden Getreide gesezten Tage , zurückgelegt werden . Am 8. Juli langten sie ingehörig durchſtochen, schleunigst das Weite suchte und die stech - die Flammen zum Himmel emvor und setzten einen Dachgiebel meter), also täglich 38 Werſt (40 Kilometer ) zurückgelegt hatten ,
luftigen Immen bis zum Abend allein im Zimmer beließ , wo fie nach dem andern in Brand .sich dann wieder zur Ruhe im Stock sammelten . Die Feuerwehren erwiesen sich fast dabei ist noch in Betracht zu ziehen , daß sie in Folge der FrühAlsfeld , 23 . März . Eine Reumüthige veröffentlicht und Rathhaus zu retten .

machtlos . Nur mit großer Anstrengung gelang es , Kirche , Schule jabtsüberschwemmungen 10 Tage verloren hatten . Da ihnenim biesigen Kreisblatt " folgendes Inserat : " Wieder einmal wurde vor dem Thore in einem Hause provisorisch untergebracht . Eisenbahn fortjeßen und beendigen ; wären sie nur 8 Tage früher

Die Bostagentur mußte flüchten und nur noch wenig Zeit übrig blieb , mußten fie ihre Reise mit derspielte meine Zunge eine vorwizige Rolle , wegen einer erdachten Etwa 40 Gebäude find gänzlich eingeäschert, eine noch größere aufgebrochen, so hätten sie ihr fühnes Unternehmen glücklich) zu
Lüge gegen die Elise Böck dahier , ich nehme diese Beleidigung Anzahl theilweise niedergebrannt . Jim Ganzen sind ungefähr 150 Ende geführt . Aber auch so müssen die Ausdauer und Wider¬
als unwahr zurück und will für die Zukunft meiner lofen Zunge Familien mit 4 - 500 Stöpfen obdacilos .mit der größten Energie entgegentreten . Ober -Breidenbach , standskraft , welche Mann und Roß bewiesen haben , die höchfte19 . Februar 1892 . Elisa Katharina Seim . " Bewunderung erregen , besonders wenn man bedenkt , was ein

Ritt quer durch ganz Sibirien bedeuten will .

Aus dem Reiche .
Königsberg i . Pr ., 22. März . Hier find bei der neuenEinkommensteuer - Veranlagung 50 Millionäreentdeckt worden , d. h. es sind dort 50 Personen vorhanden , welcheihr Jahres -Einkommen auf über 40 000 M. angegeben haben .Zehn von ihnen haben über 100 000 M. Ginfommen .

Vom Ausland .Elbing , 23. März . Ein tragischer Selbstmord
wird aus kabla berichtet . Seit einem Jahre war die verwitt¬wete 38jährige Frau Rend mit einem Steuermanne verlobt , der sin er Komitates versuchten Bauern , welche bei der Vertheilung

Ungarische Mordbrenner . In einem Dorfe des Trenc
fie nach seiner Rückkehr von Südamerika heirathen wollte . Bor von Lebensmitteln nicht berücksichtigt worden waren , die ganzegeraumer Zeit erhielt sie von ihrem Liebsten einen Brief . in welchem Familie des Ortsrichters zu verbrennen .der Hochzeitstag auf den 19. April festgesetzt war. Bald darauf Leuten gelang es nur mit großer Mühe, die Bedrohten aus dem

Den herbeigecilten
aber fam ein zweiter Brief an . welcher ihr anzeigte , daß es mit brennenden Hause zu retten .der ersteren Bestimmung nichts sei, denn das Schiff habe für Australien geladen und werde wohl erst nach etwa einem Jahre in Deutsch
land löschen . Hierin erblickte die Henck eine verhüllte Absage , eilteauf den Boden und erhängte sich. Der Bräutigam hatte dies ge¬schrieben , um seine Braut zu überraschen, und erschien zwei Tagenach dem Selbstmorde .

Lissa ( Posen ), 23. März . Einem hiesigen Blatte zufolgewerden die Meldungen über Unterschlagungen undWechselschwindeleien des durch Selbstmord geendetenKaufmanns Hausner immer zahlreicher. Nach vorläufigen An¬gaben soll die Schuldenlast die Höhe von 750 000 tark erreichen . Mehrere Bekannte Hausner ' s , namentlich Landwirthe ,merden fast ganz ruinirt ; viele andere Personen , welche HausnerGeldbeträge zur Aufbewahrung und Verzinsung übergaben , fommenum ihr Vermögen .

jungen Mann verliebt , und diefer liebte beide in völlig gleicher

Ein amerikanisches Duell fand in Charlow zwischen

Weise wieder . So beschlossen die Mädchen , das Los entscheiden

3 mei jungen Mädchen statt . Sie waren beide in denselben

zu laſſen. Die Verlierende vergiftete ſich durch Phosphor.

expunday
Gerichtliches .von Miskolcz (Ungarn ) ist vor einigen Tagen ein fürchterlicher

Ein Familienmord . In einer Ortschaft in der Gegend

Familienmord verübt worden .
meister Lambertovicz hatte vor zwei Jahren ein armes Vlädchen sich wegen boshafter Beschädigung fremden Eigenthums zu ver¬

Der dortige wohlhabende Post - Gerichtshof . Richter (zum Angeklagten ) : Grünzweig , Sie haben

Beleidigung durch Klavierspiel . Szene : ein Wiener

gegen den Willen seiner Familie geheirathet . An dem betreffen- antworten und erscheinen zugleich der Uebertretung der Ehren¬Sen Abend fam , in Abwesenheit des Postmeisters , dessen ältere beleidigung angeklagt .Schwester , eine Wittwe , in das Haus , ermordete die junge Frau daß ich dastehe , man hat mich gereizt bis zum Wahnsinn , ich bin
Angell . Es ist nicht meine Schuld ,

mit einem Küchenmesser und durchschnitt dann dem halbjährigen der Beleidigte , nicht die Damen dort . Ich bin ein Sammtweber ,Kinde der Eheleute den Hals , worauf sie sich selbst durch Messer : die Damen find meine Nachbarinnen und verhöhnen mich alten ,ftiche ums Leben brachte . Als der Postmeister heimkehrte, fand armen Mann von früh bis Abends auf die raffinirteste Weise ;er drei Leichen. Die Wittwe dürfte die That in einem Anfalle man nennt mich einen alten Efel ; einen Lump ; die Damenvon Geistesstörung verübt haben .
Sir Morell Mackenzie hat ein Vermögen von 21953 ahmen sie das Geräusch meines Webstuhls nach am

settiren mich unausgesetzt durch ihr Klavierspiel . Einmal
Pfund Sterl . (ca. 450 000 Mt . ) hinterlassen . Klavier ,

Der englische Komponist Mr . A. Goring Thomas ist schrecklichsten Beleidigungen . O, ich fenne das , ich habe es

dann , menn fte merken , daß ich aufhorche , folgen dieSchreiberhau , 22 . März . Die Gemeinde Strider auf schreckliche Weise um' s Leben gekommen. Als am Sonntag genau ausgenommen " ,bäufer bei Hirschberg verweigerte eine Beitragsleistung zum Abend bald nach 6 Uhr ein Zug der Metropolitan Eisenbahn in Einmal , recht hoch ein Triller ,
und verstehe , was die Töne fagen .Friedhofsbau in Schreiberbau , weil sie ihre Todten in Pichicho - die Station West Hampstead einfuhr , fab das auf dem mich aus

hi , hi , hi , hi , lachen siemicsch in Böhmen begräbt und dieser Kirche schon seit 130 Berron stehende Publikum zu seinem Entfeßen , wie ein Herr auf sie im Grundbaß : tum , tumtum , dum .
dann , wenn fie mich wüthend wissen , telephonirenJabren zugetheilt ist . Die Gebühr wurde daher pfändungsweise das Geleise der Bahn fiel . Es war zu spät , ihn zu retten , da Esel , und wieder stakkato : du Lump ! o Herr Richter , das thut

Das heißt : du altersichergestellt , und es ist in jedem Hause in Stride - der Zug nicht mehr rechtzeitig zum Stehen gebracht werden konnte . weh , ich halte es nicht aus . "bäufer etwas gepfändet worden . Troydem erklären die Der Körper wurde mit Mühe unter der Lokomotive hervorgebolt Freund der Mufit ?"
Richter : Sie find wohl keinBetheiligten , auf feinen Fall etwas bezahlen zu wollen und wer- und als der des Komponisten Mr. Arthur Goring Thomas iden- eind von Beleidigungen .

Angell . Doch , Herr Richter , aber einden den Rechtsweg gegen die Kirchengemeinde betreten . tifizirt . Der Verstorbene startd erst im 42. Lebensjahr . Die Auf - Richter : Ja , es scheint mir aber allzu fein . Waren Sie schon
Ich habe ein feines Gehör ."Magdeburg , 24. März . In Bezug auf das Mörderführung seiner ersten Oper Das Haremslicht " machte ihn mit frant ?" Angefl . : „Nie , Herr Richter , ich verstehe, was Sie

paar Erbe Bunt rod ist jetzt erwiesen, daß die Ermordung Karl Rosa bekannt , in dessen Auftrag er die beiden Opern meinen ; ich bin geistig ganz normal ."der Dora Klages , deren Leiche, wie gemeldet, kürzlich aufgefunden „ Esmeralda " und " Nadeshda " komponirte , welche auch in Deutsch dann , wie er in namenloser Aufregung über die musikalischen
worden ist, die erfte blutige That der Beiden gewesen ist. Die land aufgeführt wurden . Außer diesen größeren Werken hat Beleidigungen einen Besenstiel ergriffen und leider unter

Der Angeklagte schildert
viel Mordibaten noch folgten , wird vielleicht nie aufgeflärt mer- Mr. Thomas noch drei Bände französische und englische Lieder Schmähungen auf den Fensterrahmen der Damen im Zorn lose
den . Im Ganzen werden sechs Verbrechen angenommen , und Duette in Musik gesetzt.von denen bis jetzt erst zwei festgestellt worden sind . Es ist aberzu boffen, daß die Untersuchung noch mehr Licht in die Sache zu Amsterdam , bei dem 6 Häuser niederbrannten , fanden Richter Freisprechung verkündigen .

Brandunglück . Bei einem Brande im Keyzergrachtviertel bar , und da die Damen dem alten Herrn verzeihen, konnte der

gedroschen habe . Ein Schaden ist glücklicherweise nicht nachweis

bringen und den Schleier über dem geheimnißvollen Treiben des vier Personen den Flammented ; zwei andere wurden schwerVerbrecherpaares lüften wird . verlegt .
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Gardinen .
Bei Beginn der Frühjahrs -Saison empfehlen wir unser reichhal¬

tiges Lager in Gardinen , das sowohl in billigen wie in feineren Preis¬

lagen auf das Vollständigste completirt ist . .
Stückwaare in crême it . weiss mit

Band eingefaßt per Meter von 45 Bfg . an ,

abgepaßt in crême und weiss , sämmtlich
mit Band eingefaßt ,

3,65 mtr . lang , 1,25 mtr . breit , per fach Mf . 3 . 75 ,
4 . 25 ,

3,65 P

3,65 "f

1,25

1,25M

PP "P P#f
4 . 75 ,

PP " 11H
5 . 50 ,

3,65 1,35 11! !"
6 .

3,65

3,65

" PP 1,35 "" 11
7 .

/ / 1,35 999)

Höhere Preislagen bis zu 180 Cmt . Breite und

4 Mtr . Länge .

Spachtel - Gardinen ,
Breite 150 Cmt . , Länge 4 Mtr . , à Mk . 28 ,

150

150

4" 91
4

99 91

Guipure d ' Art ,

30 ,
33

Breite 138 Cmt . , Tänge 4 mtr . , á mk . 38 ,
140

145
91 4

4
» }) 45 ,

5099

bis zu Preislagen von Mk . 100 bis 150 .

Farbig gestickte Gardinen , Stores ,
Vitrages in neuen Mustern und reicher
Auswahl .

Muster -Abbildungen und Catalog stehen gern zu Diensten .

Eleg . Herren -Anzüge
aus gutem Kammgarn , Bucks¬

fin u . Zwirn ,
alle denkbaren Dessins .

Confirmanden anzüge
in Kammgarn u . dunklem

Buckskin .

Knaben -Anzüge
in allen modernen Façons .

Arbeiter -Garderoben
englisch Leder , blau u . weiß ,

Dichtgut , Drell , Zwirn - und
Moleskin Joppen , Hosen

u . Westen , ferner Blousen
Kittel u . Hemden .

Herren - u . Knaben -Hüte

u. Mützen,
Shlipse etc .

halte zu den billigsten Preisen
bestens empfohlen .

Anfertigung nach Maass
unter Garantie .

Joh . Schmidt ,
Herren - u .

Knaben - Garderoben - Geschäft
Donnerschweerstr . 14 .

Jo
h

.
M
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,

O
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rg
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►

C. v. Hütschler & Streckewald,
BREMEN .

Das Geschäft steht unter Controle der Oldenburgischen Landwirthschafts - Gesellschaft .

Die Samenhandlung von

Joh . Mehrens in Oldenburg ,
Langestrasse 89 .

empfiehlt

Garten - , Feld , Wiesen - ,
Holz - und Blumensämereien

in bester keimfähiger Waare .

Ferner : Blumenstäbe , Rosenpfähle , Holz - und Zinketiketten , Zinketiketten¬
tinte , Etikettendraht , Bindebast . Baumwachs , Raupenleim , Nistkästchen

für Vögel , Spiegelkugeln u. a . m .

Verzeichnisse kostenfrei . D

Joh
.

M
ehrens

,
O

ldenburg
.

Oldenburgische Landesbank . Oldenburger
In der heute stattgefundenen Generalversammlung

der Actionäre der Oldenburgischen Landesbank wurde die

Dividende für das Jahr 1891 auf 10 % festgesetzt .

Nachdem nun aus dem Gewinne schon eine 5% ige
Abschlagsdividende zur Vertheilung gelangt ist , kann der

Rest von 5% gegen Einlieferung des Coupons Nr . 46

unserer Actien mit Zwölf Mark pro Stück von heute ab ,

in den gewöhnlichen Geschäftsstunden an unserer Kasse

in Empfang genommen werden .

Oldenburg , den 25. März 1892 .

Die Direction .
Merkel . Harbers . Wiesenbach .

Spielplan
des Bremer Stadttheaters .

Dienstag, 29. März . Die Groß¬
Aug. Schmidt ,Uhrmacher abilift.

Damm Nr . 4 ,

empfiehlt sein Lager in

Taschen- n . Wand -Uhren ,
Ketten

u . s. w . zu den billigsten Preisen .

Reparaturen werden gut u .
billig ausgeführt .

Mittwoch , 30. März . Diana von
Solange .

Donnerstag , 31. März . Dei auf¬
gehobenen Abonnement . Letztes Gaft¬
spiel des Frl . Kathi Bettagne vom
Stadttheater in Hamburg und des

Herrn Frizz Ernst vom Kgl. Hoftheater
in Berlin : Mignon . Vorher : Die
Walküre , 1. Akt .

Sonnabend, 2. April . Was Ihr
wont .

Zithern

Illst .Preisl.

v. 9 M. an

gratis u. frc .

Neue illustr . Zitherschule
Die Zither in fürzester Zeit ohne Leh¬
rer spielen zu lernen . Pr . m . 34 Ab¬
bild . u . Schablonen , schönen Uebgs. ¬
u. Unterhaltungsstücken 2,50 Mt. Bahl
reiche Zeugnisse . Prospekt gratis und
franko .

Der lustige Zitherfreund
Gine Sammlung sehr heiterer u. lufti=
ger Unterhaltungsstücke . Preis 1,50

Frz. Seith , Königshofen-Bayern.

Briefmarken ,

Bei uns erschien soeben :

DreiGedichte
DON

Georg Rufeler
für eine Singstimme und

Bianofortebegleitung compo¬
nirt von

Franz Schmidt .
Preis 1,50 Mt .

Eschen u . Fasting .
Oldenburg .

Kalbskeule (ohne Bein )

91 , Pfd . ffein2 täglich frisch Mk 5 .
franto Nachnahme .

W. Foelders , Emden .

Loſe und auf ganzen Brief, so- Oldenburger Bilder
wie Couverte kauft zu höchsten
Preisen

Schultheiss ,

Berlin , Landsbergerstr . 45 .

Oldenburgische

Landesbank .

Portraits , Landschaften , Karten 2c.

3. fauf . ges. Off . sub Olden¬
burgia a. d . Expedition des

Tageblatts .

Wir bringen hiermit zur öffent- Großherzogl. Theater
lichen Kenntniß , daß wir bis auf
weiteres für neue Einlagen mit
halbjähriger Kündigung

vergüten .

3 %

Die übrigen Zinssäße :

2 % für Einlagen mit viertel¬
jähriger Kündigung .

2% für Einlagen mit kurzer
Kündigung

bleiben unverändert .
Oldenburg , den 28 . März 1892 .

Die Direktion .

Merkel . Harbers . Wiesenbach .

Hierzu eine Beilage .

Oldenburg .

Dienstag , den 29 . März 1892 .

59. Vorstellung im Abonnement

Das zweite Gesicht.
Lustspiel in 4 Acten von

D . Blumenthal .

Kaffenöffnung 6 % , Anfang 7 Uhr .

Mittwoch , den 30 . März 1892 .

9. Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige .

Hafemanns Töchter.
Original - Volksstück in 4 Aften von

A. L' Arronge .

Kassenöffnung 3 , Anfang 4 % Uhr



Zweites Blatt .

Der Offernburger .
Der Osternburger erscheint

3 mal in der Woche, Dienstag ,
Donnerstag und Sonnabend .

№ 38 .

Unterhaltungs - und Anzeigenblatt für die Gemeinde Ofternburg und Umgegend.
Redaction , Druck und Verlag von Fritz Drewes in Oldenburg , Rosenstraße 14/16 .

Osternburg , Dienstag , den 29 . März

J . H. Popken , Oldenburg i. Gr.
empfiehlt

für die Frühjahrs - Saison seine Neuheiten in

Regen - u . Promenaden -Mänteln ,
Jaquetts u . Umhängen ,

ſowie

Kleiderftoffen , Buckskins , Catfunen 2c.
in reichhaltiger Auswahl .

Das schönste Schlinggewächs , Paris 1889

goldene Medaille .die Königin der Schlingpflanzen 500 Mark in Gold,
ift der Japanhopfen , wovon ich

ganz frischen Samen , die Portion zu 50 Pfg . und eine Mark offerire .
10 andere höchst interessante Schlingpflanzen von jeder 1 Portion

mit Beschreibung und Kulturanweisung 2 Mt.
-

Wer Freude an den Blumen hat , der verschaffe sich zur bevor¬
stehenden Aussaat von mir auch noch folgende ganz unentbehrliche
Sämereien : Neue engl . großbl . wohlriechende Wicken , schlingen in
Töpfen gefäet , an Fenstern , Geländern , Balkons empor , blühen ohne
Unterlaß den ganzen Sommer fort und bieten in ihrer Farbenpracht
einen herrlichen Anblick , a Portion 40 Pfg . Zur Bekleidung von
Lauben , Verandas , Fenstergittern u . dgl . gibt es kaum etwas paffen¬teres und schöneres , als die Trichterwinden , Ipomoa purpurea ;
die ununterbrochen aufeinanderfolgenden , zu Tausenden erscheinenden
Blumen find groß und erscheinen in allen Farben vom dunkelsten
Roth und tiefsten Blau bis zum zartesten Rosa und hellsten Weiß ,
für die Ausschmückung der Gärten von großem Werthe , a Portion
30 und 50 Pfg . Jest bitte ich auch zu beftellen : Ein Sortiment
von 25 schönsten Sommerblumen in eleganter Verpackung , jede Sorte
mit Kultur -Anleitung Mr. 3 . Ein Sortiment von 12 wohlriechen
ben , fast immer blühenden Sorten 1 Mt . Ein Sortiment 25 bester
Gemüsesorten in eleganter Verpackung , jede Sorte mit Kulturan¬
Anweisung Mt . 3. Ein prachtvolles Sortiment Blumen -Samen für
Gartenfreunde , die über keinen Garten verfügen , zu Arrangements auf
Blumenbrettern , an Fenstern 2c. in 18 feinsten Piecen 3 Mt . Ver
zeichniß gratis .

-

Richard Fürst , Frauendorf I , Post Vilshofen in
Niederbayern .

Wichtig für Wirthschaften !
Herausgeber :

Arn . Schröder .

Norddeutsche

Reform
Billig . illustrirt . frets . Witblatt .

Durch Post od . Landbrieftr . Quartal 1 Mart

wenn Creme Grolich

nicht alle Hautunreinigkeiten ,
als : Sommersprossen , Lebec¬
flecken , Sonnenbrand , Mitesser ,
Nasenröte 2c . beseitigt und den
Teint bis ins Alter blendend

weiß und jugendfrisch erhält .
Keine Schminke . Preis M. 1,20 .
Man verlange ausdrücklich die
preisgekrönte Crème Gro¬
lich , da es wertlose Nach¬
ahmungen giebt .

Savon Grolich , dazu ge=
hörige Seife 80 Pfg .

Grolich ' s Hair Wilkon , das
beste Haarfärbemittel der Welt !
bleifrei , M . 2 , und M. 4 , -

Hauptdepot : J . Grolich ,
Brünn . Zu haben in allen
besseren Handlungen .

Zu haben in der Drogen¬
handlung von 2 . Fasch , Stau¬
straße .

Endlich ! ! !
Die erfte deutsche Kolonie

Kamerun hat die auf sie gefeßte
Hoffnung zu erfüllen begonnen ,Für Oldenburg der dort gepflanzte Taback über¬

u . Osternburg
pro Quartal

75 Pfg .
Auch kann die Reform
Nadorsterstr . 30 u . Mot¬

tenstr . 1 abgeholt werden .

Knochenmehl, Chilifal Karpfen ,
peter, Peru -Guano ,

Thomasphosphatmehl,
Kainit

empfiehlt billigst

Joh . Mehrens .

a Pfd . 80 Pf .

Schleie , a Pfd . 85 Pfg .
Gustav Janssen ,

Stauftr . 15 .

Schweizerhalle .
TäglichKonzert u. komische

Vorträge .

trifft alle Erwartungen , die
daraus gefertigte Zigarre ist
kostbar , und endlich ist es dem
deutschen Raucher erspart , für
den unentbehrlichen Lebensgenuß
viele Millionen jährlich dem
Auslande zu opfern . Die erste
deutsche Kolonialzigarre
Kamerun ist erschienen und
zum Preise von Mt . 60 pro
1000 6 Mt . pro 100
Stck . von mir in allen Farben
zu beziehen . Für Porto er =
bitte 50 Bfg . Bei Bestellung
bitte anzugeben ob leicht mittel
oder start .

F. Schröder, Sig--Fabr.
Berlin C.

Rosenthalerstr . 31 .

gegr . 1849 ,

C

Inserate ,
bie 5gespaltene Zeile oder deren

Raum 10 Pfg .

von

1892 .

Die Uhrenfabrik

C. Jägermann Nachf .
Berlin W .

Friedrichstraße 77 .
nahe Jäger - Strasse .

Gegründet 1866 .
verkauft und versendet mit reeller 3jähriger Garantie

Nikel - Herren - Remontoir

Marke , , Diogène "
bestes Schweizer Fabrikat mit Emaille - Zifferblatt und Sekunden

zeiger , Zeigerstellung durch die Krone
Silberne Herren - Cylinder -Schlüssel - Uhren Ia . 10 Steine mit Goldrand

Diese Uhr ist das Beste , was in Schlüsseluhren gemacht wird
und ist mit Firma versehen

12 Mk .
18 Mk .

do
do .
do .

Silberne Herren - Remontoir - Cylinder - Uhren mit Goldrand , 6 Steine
do . do . do . do . do . Ia . 10 do .
do . Ancre - do .

20 Mk .
25 Mk .

do . do . la . 15 do . 35 Mk .
do . Damen - Remont , mit Goldr . , 2 silberne Kapseln , 10 Steine

14 Karat . Gold - Damen - Remontoir , 10 Steine , solide Uhr
24 Mk .
36 Mk .

14 do . do . do . do . 10 do . extrastark 50 Mk ,
14 do . do . mit Schutzdeckel 65 Mk .
14 do . do . mit 3 Goldkapseln 75 - 150 Mk .
14 do . do . Ancre - Herren -Remontoir , 15 Steine , offen 60 - 90 Mk .
14 do . do . do . do , do . mit Schutzdeckel 90 - 150 Mk .
14 do . do . do . do . do . mit 3 Goldkapseln 120 - 300 Mk .
18 do .

Glashütte bei Dresden
do . do . von A. Lange n . Söhne ,

250 - 3000 Mk .
Wecker - Uhren mit Ancregang in jeder Lage gehend , mit Sekundenzeiger

5 Mk .
Grosse Auswahl in Regulateuren , Bronze - , Stand - und Wecker -Uhren ,

goldenen , silbernen Talmi - und Nickel - Ketten .

Illustrierter Preis -Kourant gratis und franko .
Sämtliche Uhren sind sorgfältig abgezogeu und reguliert . Versandt

nach Ausserhalb gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages .
Bei vorheriger Einsendung des Betrages franko versandt von Taschen - Ubren .
Bei Aufgabe von Berliner Referenzen grössere Auswahlsendungen bereitwilligt .
Streng feste Preise . Die Firma kauft und verkauft nur gegen baar .

Täglich frisches

Noßfleisch
empfiehlt

J . Spiekermann .

Nur 13 Mk . Nur 18 Mk .

AUSVERKAUF .
Porto und Emballage frei

ganz Deutschland .
6 Stk . Tafelmesser mit vorzüglichen

Stahlklingen662C 39
99

12 32
12 99

1 99

1 دو

Tafelgabeln sus einem Stück .
massive Speiselöffel .
vorzügliche Kaffeelöffel .
feinste Mokkalöffel .
Suppenschöpfer schwerster
Qualität .
schwerer Milchschöpfer .

44 Stück aus bestem und schwersten
Britannia - Silber . Dazu erhält jeder
gratis eine Bronce - Küchenuhr mit
Kette und Gewicht im Werte von 4
Mark . Auch ist bei mir zu obigem

Brot , à 5 Kg .
Kartoffeln , 25 B.
Butter (Waage ) 1/2 kg

do . ( Markt )
Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Flomen
Schinken , ger .

do . frisch
Speck , frisch

do . geräuchert
Mettwurst , ger .

do . frisch
Eier , das Duzend
Hühner , a Stück
Feldhühner , per Stüc
Enten , zahme a Stüd

do . wilde

Service Putzpulver in grösseren Schach¬
teln à 20 Pf . zu haben .

6 Mk . kostet die berühmte Welt¬
Pendel - Uhr mit doppelt geschriebenem
Zifferblatt , welche nicht nur 12 , sondern
auch 24 Stunden zeigt und bei
Nacht ohne jedes Biennmaterial
leuchtet .
Nur 13 Mark samt prachtvoller
Kette kostet die neu erfundene , neu
patentierte Remontoir - Taschenuhr mit

Nachtleuchtendem Zifferblatt

Diese Uhren sind aus bestem Nickel¬

silber gearbeitet , genau auf die Minute
und Sekunde reguliert , haben ein vor¬
zügliches unruinierbares Werk und
wird für den richtigen Gang 5 Jahre
garantiert . Versandt gegen vorherige

Kassa oder k , k , Postnachnahme .
NB . Nicht konvenierendes wird an¬

standslos retourgenommen .

Joh . Wessely ,
WIEN

I / II Gresse Sperlgasse Nr . 16 .

Marktbericht
vom 26 . März 1892 .

Mt . Pf .
Bohnen , junge , ½ kg .

Mt . Pf .

1 30 Bohnen , große à 1
1 . 05 Steckrüben , St .
1 15H Wurzeln 25 1

65" Zwiebeln per Liter 15
55ค Scharlotten , 4 B. 25
25W Kohl , weißer , a Kopf 10
50W do . rother , 20P
60W Blumenkoht 5017
75" Spizkohl #
55 Salat , 3 Köpfe
55H
70"
8011 Erdbeeren , ½ kg
60" Bidbeeren , Liter
50 Spargel , 1 kg

1 40 Aepfel z . Kochen , 25 B.
Gurten a Stüc
Torf , 20 HI . 5 50

Ferkel 6 Wochen altM
27

-

Stachelbeeren Liter
Johannisbeeren / kg
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Oldenburgische Landesbank .

Dreiundzwanzigster Jahres -Abschluß am 31. Dezember 1891 .
Debet .

I . Geschäfts -Unkosten .
a . Gehalte und Remunerationen
b . Aufsichtsrath

Gewinn - und Verlust - Conto .

c . Haus -Reparaturen und Abgaben vom Bankgebäude
d . Feuerung und Beleuchtung
e . Inserate
f . Reisespesen
2. Zeitungs -Abonnement und Coursblätter
h . Comptoirutensilien
i . Porti , Stempel , Telegramme , Silber - und Goldsendungen ,

Conto -Correntspesen

Mr. 3f. Mr. Pf . I . Zinsen
39 567 98

7 500
626 37
859 12

2 450 74
336
459 20

2 521 05

a . aus dem Conto - Corrent - Verkehr
b . aus discontirten verlooften Effekten
c . aus Lombard -Darlehen

II . Zinsen und Koursgewinn
a aus Effecten
b . aus Wechseln

III . Gewinn an Coupons und Sorten
IV . Provisionen

Credit .

Mr. 193f.

302 107 80
290 35

385 824 90

Mr. f.

688 223 05

92 133 40
303 720 08

395 853 48
2 089 86

22 073 53

k . Diverse

II . Steuer Conto .

Bezahlte Einkommen - und städtische Steuer

III . Rückstellung
für die Gründung eines Pensions - und Unterstützungs -Fonds

für die Beamten der Oldenburgischen Landesbank

IV . Zinsen .
a . auf Depositenscheine bis Ende December 1891

4 649 96
1 723 50

60 693 92

14 724 60

5. 000

b . auf Contobücher
c . auf Check - Conto

V. Abschreibung .

# "
10 " "

Verlust durch Pastor Müller in Goldenstedt

VI . Gewinn - Saldo

Verwendung des Gewinnes .
1. 5 % Abschlagsdividende

Vom Ueberschuß gemäß § 30 des Statuts :
2. Tantièmen an die Direktion und Beamte
3. 10 % zum Reservefonds

4 .
Von dem nun bleibenden Saldo von Mt . 90 674,28

zur Verfügung der Großherzogl : Regierung
5. 23 zur Verfügung der Generalversammlung

419 220
392 618 04

12 087 65

NAVENPHSCOPESOFA

823 925 69

37 000

166 895 71

1 108 239 92

60 000

6 146 50
10 074 93

30 224 76
60 449 52

166 895 71

Gewinn -Saldo aus 1891

Bilanz .

1 108 239 92

166 895 71

166 895 71

Activa .

1. Caffa - Conto :
Bestand am 31 . Dezember 1891

2. Coupons und Sorten - Conto :
Bestand am 31 . Dezember 1891

3. Wechsel - Conto :
Bestand an Wechseln am 31 Dezember 1891

4 . Belehnungs - Conto :
Lombarddarlehen

5. Belehnungs - Zinsen - Conto :
laufende Zinsen

6. Discontirte verloofte Effecten -Conto :
Bestand an discontirten verlooften Effecten

7. Effecten - Conto :
Werth der vorhandenen Effecten

8. Conto - Corrent - Conto :
Debitoren

9. Immobilien - Conto :
Bankgebäude , abgeschrieben bis auf

10 . Mobilien - Conto :
vorhandene Mobilien , abgeschrieben bis auf

11 . Dividenden - Conto pro 1891 :
erhobene Abschlagsdividende

ab nicht eingeforderte 60 %

2. Oldenburgische Landesbanknoten :
aufgerufen , aber noch nicht zur Einlösung gelangt

3. Baar - Depofiten - Conto :
Bestand der Baar - Depositen am 31 . Dezember 1801

4. Einlagen auf Conto '
5. Einlagen auf Ched - Conto

Mt. Pf .
Passiva .

1. Actien - Capital - Conto : Mr . 3 000 000 . ¬
199 306 87 Mt . 1800 000. ¬

6 911 12

6 649 255 60

9 046 934

25 583 50

628 30

2 603 342 80

9. Reservefonds - Conto :
8 451 802 53

1

28 980

27 012 746 72

Oldenburg , den 31. Dezember 1891 .

6. Conto - Corrent - Conto :
Creditoren

7. Baar - Depofiten - Zinsen - Conto :
noch nicht erhobene Zinsen

8. Wechsel - Zinsen - Conto :
Nüczinsen

Bestand am 31 . December 1891

10 . Rückstellung zur Gründung eines Pensions - und Unter¬
stüßungs -Fonds für die Beamten der Oldenburgischen Landes¬
bant , incl . Zinsen pro 1891

11 . Unfoften - Conto :
In 1892 bezahlt , in 1891 gehörig

12 . Reiner Gewinn

Die Direction der Oldenburgischen Landesbank .
Merkel . Harbers .

Der ausführliche Jahres -Bericht kann von der Bank bezogen werden .
00000000000

Wer Sprachen kennt , ist reich zu nennen .
Das

Meisterschafts - System
zur praktischen und naturgemässen Erlernung der

französishen , englischen , italienischen , spanischen , portugie¬
sischen , holländischen , dänischen , schwedischen , polnischen ,

russischen und böhmischen

Geschäfts - u . Umgangssprache .
Eine neue Methode , in 3 Monaten eine Sprache sprechen , schreiben und

Französisch

Italienisch

lesen zu lernen ,

Zum Selbstunterricht
von

Dr . Richard S . Rosenthal ,
Englisch Spanisch Polnisch . complet in je 15

Lektionen à 1 Mk .
Russisch , complet in je 20 Lectionen à 1 Mk . Schlüssel

hierzu à 1 Mk . 50 Pf .
-

Wiesenbach .

Roh -Vaseline
ist das beste Leder : und

Huf - Konservierungsmittel .
Geprüft und empfohlen von

vielen Autoritäten des In - und
Auslandes .

Alleinige Engros Niederlage für
das Land Oldenburg bei Wilh .

Pape , Oldenburg , Langestraße 56 .
In Blechdofen zu 10 , 20 , 50 ,

90 , 150 Bfg . u . s . w .
Wiederverkäufer erhalten bedeuten¬

den Rabatt .

Oldenburg . Zu belegen
jederzeit

Kapitalien
Portugiesisch - Holländisch - Dänisch Schwedisch - Böhmisch, in beliebiger Höhe gegen Hypo¬

Leipzig .

complet in je 10 Lectionen à 1 Mk .
Probebriefe aller 11 Sprachen à 50 Pf .

Rosenthal ' sche Verlagshandlung .

thefen und 3,6 bis 4 % Zinsen .

H . Hasselhorst ,
kl . Kirchenstraße Nr . 9 .

Mr. Pf .

1 200 000

800

8 543 588 91
15 486 072 15

736 304 95

210 251 98

148 477 09

47 318 48

452 152 21

20 390

495 24
166 895 71

27 012 746 72

Das billigste Loos der Welt .
Gewinne :

99
99
99
99
99

3 mal Fr . 600 000
3 mal 300 000
3 mal 60 000
3 mal 25 000
6 mal 20 000
6 mal 10 000

18X6000 , 18X2000
36X3000 , 36X1250

168X1000 ,
3250X400 .

Jedes Loos wird
mit wenigstens Fr .
400 . gezogen und

in Gold a 58 %

(Mk . 185 . - ) prompt
bezahlt .

Capitalanlage m . hoher Gewinn¬
chance sind Ottomanische Fr . 400 Loose ,

wovon jedes Loos gewinnt , keine
Nieten . Binnen Jahresfrist fallen die neben¬
stehenden Gewinne in 6 Ziehungen auf diese
Loose , die deutsch gestempelt und überall

erlaubt sind .

raten

Nächste Ziehung am 1 . April .
Ich verkaufe diese Loose als Eigenthum

gegen vorherige Zahlung oder Nachnahme
per Stück a Mk . 88 . - oder gegen 17 Monats¬

Mk . 6. mit sofortigem Anrecht auf
jeden Gewinn . Bei Bestellungen von wenig¬

stens 3 Loosen gewähre ich 3 % Rabatt .

Prosp . versende kostenfr . Listen n . Jeder
Ziehung .

H . S . Rosenstein , Bankgeschäft ,
Frankfurt am Main .

Redaction , Druck und Verlag von

Friz Drewes , Oldenburg .

0000000000000000000000000000000


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

